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Ae Juhunft der deutſch⸗franzoöſiſchen Verſtändigungspol 
Eine optimiſtiſche Meinung über Poincarés künftige Entwicklung. 

Die Preſſe der deutſchen Rechten wird nicht müde, den 
Ausgang der franzöſiſchen Wahlen als Sieg der Nationa⸗ 
liſten hinzuſtellen. Die zahlenmäßige Verſtärkung, die die 
Rechte durch die Mandatszunahme der Gruppe Marinſer⸗ 
balten hat, gibt ihr immer wieder Anlaß zu behaupten, daß 
die franzöſiſche Außenpolitik in den nächſten Fahren natio⸗ 
naliſtiſch orientiert ſein werde, und den deutichen Wählern auseinanderzuſetzen, daß auch ſke daher die Pflicht hätten, 
nationaliſtiſch zu ſtimmen; fürwahr, eine politiſche Richt⸗ 
linie, die, falls ſie befolgt würde, zu neuer Bölkerver⸗ 
hetzung und zuneuen Kriegen führen müßte. 

ber für eine Entwicklung der deutſch⸗franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen in dieſer Richtung fehlen glücklicherweiſe 
aIle Vorausjetzungen. Die Mandatszunahme der 
Gruppe Marin iſt die nationgliſtiſche Reaktion auf die 
Außenpolitik, die Briand im Einverſtändnis mit dem Mi⸗ 
niſterpräſident getrieben und zu der Poincaré auch im Wall⸗ 
kamyf mit aller Entſchiedenheit geſtanden hat. Die Gruppe 
Marin konnte nur ſo ſtark werden, weil ſie im ſelben Wahl⸗ 
kampf, in dem ſich Miniſterpräſident Poincars zur Verſtän⸗ 
digung mit Deutſchland bekannte, als einzige Vertreterin 
des „wahrhaftnationalen“ Gebankens aufzukreten vermochte. 
Im Kampf gegen die Politik der Regierung, deren Ver⸗ 
treter ſie der nationalen Iinzuverläſſigkeit verdächtigte, 
konnte pe alle nationaliſtiſchen Elemente zuſammenfafen 
und der Welt noch einmal eine nationaliſtiſche parlamen⸗ 
tariſche Macht vortäuſchen, die ſich, falls Deutſchland keine 
außenpolitiſchen Fehler macht, ſehr bald als vppoſitio⸗ 
nelle Ohnmacht enthüllen wird. 

* 

Victor Schiff, der außenpolitiſche Redakteur des 
„Vorwärts“. hat der Haltung des franzöſijchen Miniſter⸗ 
pröñdenten in allen Fragen, die die deutſch⸗franzöſiſchen Be⸗ 
ziehungen betrafen, ſeit jeber außerordenklich kritiſch gegen⸗ 
übergeſtanden und auch nach der Rede von Carcaſonne und 
nach den Wahlen ſeine abwartende Haltung zum Ausbdruck 
gebracht. Er hat in dieſen Tagen eine Unterredung mit dem 
franzöfiſchen Miniſterpräſtdenten gehabt und bringt heute 
in einem langen Artikel im „Vorwärts“ zum Ansdruck. daß 
nach der Ueberzengung, die er aus der perſönlichen Füh⸗ lungnabme mit Poincaré gewonnen bat. eine deutſch⸗ 
i„anzöſiſche Annäherung mit Poinearé als Harkner nicht nur möglich iſt, ſondern, daß es auch 
deßen eigener Wunſch iſt, an einer Verſtändigung 
zn arbeiten. 

Er jagt bann weiter: „Unter Berufung auf meine Er⸗ 
fahrungen und den Verkehr mit franzöfiſchen Staatsmän⸗ 
nern und. auf ein durch viele Konſerenzen der Nachkrieg⸗ 
zeit geſteigertes jonrnaliſtiſches Verantwortungsgefühl, 
kann ich zunächſt das eine fagen: Ich habe von Herrn NToin⸗ 
caré einen weſentlich anderen Eindruck erhalten, als den, den 
ich einſt vor dem Kriege gewonnen hatte, als ich ihn oft im 
Parlament reden hörte und den ich nach dem Kriege empfand, 
als ich ſeine Reden aus der großen räumlichen und mora⸗ 
liſchen Entfernung las, die Paris von Berlin trennte. 

Woblgemerkt: Ich gebe mich keinerlei Illufionen bin. Ich bin mir nach diefem Geſpräch des Weges benußt, den 
wir in der Richtung der deutſch⸗franzöſtſchen Verſtändigung 
mit Poincaré als Gegenſpieler werden gehen müffen. Er 
verbreitet nicht jene anſteckende Wärme, die Briand auf 
jeden überträgt. der mit ihm zu tun hat. Poincarsc iſt 
gewiſt viel nüchterner, aber in dieſer Nüchternheit 
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liegt vielleicht eine große „Solid⸗ ität“ gerade im deutſchen 
Sinne des Wortes, aber nur durch ein wachſendes Vertrauen, 
das man Poincaré durch die Gradlinigkeit und Continuität 
der deutſchen Politik wird aufzwingen müſſen, wird es ge⸗ 
lingen, ihn von der Notwendigkeit zu überezugen, im ge⸗ 
meinſamen Intereſſe beider Länder auf den Buchſtaben des 
Verſailler Vertrages zu verzichten. Schon jetzt aber ſcheinen 
die erſten Vorzeichen ſolcher Zugeſtändͤniffe ſowie die Er⸗ 
kenntnis der Intereſſengemeinſchaft in ſeinem Kopf zu 
keimen und den juriſtiſchen Panzer anzugreifen, unter dem 
er ſich ſeit Kriegsende verſchanzt halte. Das Fortſchreiten 
dieſer Entwicklung hängt allerdings zum großen Teil von 
Deutſchland ſelbſt ab. 

Ich glaube keſt an eine zwar etwas langfam, aber ſicher 
und ſtelig fortſchreitende Verſtändigungspolitix zwiſchen 
einer deutſchen Linksregierung und einer franzöſiſchen Re⸗ 
gierung unter Poincareé, die ſich dabei auf die Kr äfte der 
Linken ſtützen würde. Und hier möchte ich hinzufügen: 
„Sogar unter Poincaré“, ſondern ausbrücklich „Vor allem 
unter Poincaré“. 
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Eine Hen Mbernengspofitit unter Pvincaré als Leiter der ‚emer Webe, egterung iſt um ſo eher möglich, als er dank einer Bergangenheit und dank ſeiner unbeſtreitbaren 
Autorität gewiſſe Initiativen ergreiſen und gewiſſe Ab⸗ 
kommen unterzeichnen kann, zu denen Herriot und Briand 
die Kraft ſehlte, weil ihm eine zu ſtarke nationaliſtiſche Oppo⸗ 
ſition gegenüberſtand. Gegen Herriot und Briand konnten 
die Nationaliſten Argumente ins Feld führen, die Poincaré 
gegenüber wirklungslos ſinb. Wenn alſo Poincaré die Ver⸗ 
ſtändigungspolitik will — und ich glaube tatſächlich, daß er 
ſie wünſcht, dann wird ſie mit grßerer Sicherheit unter ihm 
éum Zele führen als unter jedem anderen.“ 
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Soweit Victor Schiff. Eine Entwicklung der Dinge in 
der von ihm gezeichneten Richtung iſt mit um ſo größerer 
Wahrſcheinlichkeit möglich, als Poincaré im Wablkampf der 
Stimmung weiter Kreiße der franzöſiſchen Bevölkerung ent⸗ 
ſprach. Das denkende Frankreich Frankreich weiß, wie eng 
die deutſchen und die franzöſiſchen Intereſſen verbunden ſind 
und auch jeder urteilsfähige Wähler in Deutſchland weiß 
daß die Vorbedingung des europäiſchen Friedens die Ver⸗ 
ſtändigung von Deutſchland und Frankreich iſt. Jetzt kommt 
es darauf an, die Deutſchnationalen am 20. Mai; ſo zu ſchla⸗ 
gen, daß eine Linksregierung in Deutſchland möglich wird, 
die die Kraft hat, Frankreich endgültig in die Richtung der 
Verſtändigungspolitik zu zwingen. 

  

Die Mbeiterpartt zur engliſchen Außenpolitik. 
Zwei prinzipielle Erklärungen: Nichtangriffspakt⸗Konferenz und Aegyptenkonflikt. 

Der Parteivorſtand und die Unterhausfraktion der Arbeiter⸗ 
partei haben am Donnerstag der Oefentlichteit zwei bedeu⸗ 
tungsvolle Erklärungen übergeben. 

Die erſte befaßtt ſich mit den Vorſchlägen Kellonss 
zur Aechtung des Krieges. Die Arbeiterpartei ſpricht darin 
ihre Zuſtimmung zu der amerikaniſchen Note aus und fordert 
die britiſche Regierung auf, ohne weitere Berzögerung ihre 
grundſätzliche Annahme des Kelloggſchen Borſchlages zu er⸗ 
Hären. Angeſichts der Tatſache, daßt die amerikaniſche Note 
keine Vorſcheaüge für vie prartiſche Anwendung des von ihr vor⸗ 
geſchlagenen Prinzips ber Aechtung des Krieges enthalte, wird 
der Borſchlas gemacht, eine Konferenz der betei⸗ 
ligten Länder einzuberufen, deren Aufgabe es wäre, die 
beßſen Mittel und Wege zu finden, um die KLellngoſchen Vor⸗ 
ſchläge praktiſch wirkſam zumachen. 

Die zweite offizielle Erklärung der Arbeiterpartei bezieht 
ſich auf die ägyptiſche Frage. Es heißt hier, ſolange 
der Status qun herrſche und die vier Vorbehalte. die Gryß⸗ 
britannien im Jahre 1922 gemacht hatte, die beide Länder ent⸗ 
zweiten, lönnten Vorfälle wie die jüngſt vergangenen, jeden 
Augenblick zu einem ſchweren Konflitt zwiſchen England und 
Aegypten führen. Die Ertläxung der Arbeiterpartei verdammt 
hicrauf die von der kuonſervativen Regierung angewandte 
Methode, Aetzpten gefügig zu machen. Ultimaten und 
Drohungen mit bewaffnetem Bargehen ſeien der gegenwärtigen 
Situation völlig unangemeſſen and nur gerignet, Rückwirkungen 
anszulöſen, welche dem Wachstum guter Beziehungen zur 
ägyptiſchen Nation enipegengeſetzt ſeien. Die Arbeiterpartei 
ſtehe auf dem Stundpunkt, daß es Pflicht ver britiſchen Regie⸗ 
rung ſei, fihre Erklärung von 1922 zu wiederholen, wonach die 

  

Japan und die chineſiſchen Nationaliſten. 
Bombenabwöärfe auf Schanghai. 

Zwei Flugzeuge, die, wie man annimmt, von dem nord⸗ 
chineſiſchen Kreuzer „Haiſchi“ abgeflogen waren, überflogen 
das Konzeffionsgebiet und warfen vier Bomben ab. Eine Bombe fiel in die Nähe des Südbahnhofs von Schanghai 
und. explobierte dort, eine andere Bombe auf eines der am 
SErſenal ankernden nationaliſtiſchen Kriegsſchifſfe. Zwei 
Frauen wurden verwundet. Die Flugzeuge kehrten unbe⸗ 
ſchädigt zu ihrem Abflugspunkt zurück. 

„Times melden ans Schanghai, daß dort auch getern 
wieder ein Fluszeng der Noröſtreitkräfte erſchten und 15 Bomben auf das Kuotſchiangmio⸗Arſenal abwarf. Seitere 
Zomben fielen in das angrenzende Stadtviertel. Etwa 20 
Perfonen wurden verletzt, getötet wurde niemand. 

Proleſt geger Juvaus Eianiſten uuf Schantung. 
Der nationaliſtiſche Kommiſſar für Auswärtige Ange⸗ 

legenheiten hat, wie verlantet, den Japanerr eine ſcharfe 
PFroteſtnote gegen die Entſendung der iapaniſchen 
Truppen nach der Propinz Schaninng überreicht. In der 
Kote heißt es, die amtliche japaniſche Behauptung. daß die 
Anwefenheit von Truppen das Leben uns Jatereßſe der 
japaniſchen Staatsbürger ſchütze, ſei ungerechtfertigt. da die 
nativnaliſtiſchen Trnppen bei feder Gelegenheit alles getan 
hätten, um ausländiſche Staatsbürger, die ſich auf chinefſi⸗ 
ſchem Boden befänden, zu ſchützen. — 

Dagegen heist es heute. die japaniſche Negierung habe 
ſich entſchloſſen, dem engliſchen Beiſpiel zu folg⸗: 2ud Rh; 
für einige Nonate in Tiingtan und im Hinter⸗ 
lande feſtzufetzen. Eine Zone von 25 Kilometer 2t 
um Tfintztan foll von japaniſchen Truppen beicst und 
jeſtigt werden. Japan gedenkt dort eine Harnifon von 
29000 Mann unterzubringen. 

Mere Alarnmeibungen aus Tiraufn. 
Tſianſiu die Hanptſaadt der Provinz Schantung iſt nun⸗ 

neainete uhne Kos 21 befcht worber fen ber nörk⸗ 
rritkräften o. ampi warden. Ein Te Rörd- 

lichen Armee, dem der Rückzug abgeichnitten wurde, Acbt ßich 
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auf Tſingtau zurück Die Meldung wird durch das japaniſche 
Kriegsminiſterium beſtätigt. Es iſt damit zu rechnen, daß dem 
uationaliſtiſchen Vormarſch bei Tientſin und Peking ernfthafter 
Widerſtand entgegengeſetzt wird, weil dort die nationaliſtiſche 
Armee auf die eigentliche Armee Tſchangtfolins ſtoßen werde. 

Reuter erhält aus Oſaka die mit großem Vorbeßalt auizu⸗ 
nehmende Melbdung, daß die Nationaliſten unter den japa⸗ 
niſchen Bewohnern von Tünanfn ein Blutbad angerichtet 
baben. Zehntauſende nationaliſtiſcher Soldaten follen 
Tfinanfn geplündert und hundert japaniſche Einwobner ge⸗ 
tötet haben. — 

Eine andere Reutermeldung aus Schantung beſagt, daß 
lch zwiſchen Japan und den chineſiſchen Nationaliſten injolge 
von Zuſammenſtößen zwiſchen japaniſchen und nutionaliſti⸗ 
ichen Truppen in Tfinanfu eine ernne Lage äu ent⸗ 
wickeln beginnt. Die Berluſte der japaniſchen Trunsen bei 
dizjen Znſammenfößen betragen fünf Tote und W Verwun⸗ 
dete, anßerdem wurden viele japaniſche Einwobner gelötel. 
Die Berluſte der chineſiſchen Truppen werden auf 800 Mann 
geichätzt. Die Japaner haben 2000 Mann als Verhärkung 
nach Tfingtan entſandt. 

Kußlauds Satereſſe für Japans Chinapläne. 
Die neuen Ereignifſe in China baben das in letzler 

Zeit etmas znrüdgetreieue Intereße für die chineſiſchen Au⸗ 
gelegenbeiten mieder neu belebt. Mit bejonderer Antmerk. 
ſamkeit wird die Siellnnanabme Japans verjolat. Axtitel 
der Somictoreſſe beſchäftigen ſich mit Kombinationenüdcr 
Dovaus Hläne., wobei, wie ſchon früber, gerade Javan 
als beſonders wichtiger Fakior in der derscitigen 
oKaſtatiſchen Geſchict gepoche beurteilt werd. Die 

Eweſtiia, erhalten aus MRulden die Meldung. daß die 
ißerſelge der ſogenannten Nordtruppen in Schantung 

große Aufregung bervorgerufen baben. Ueter den ckinen⸗ 
ichen Teil der Stadt iſt der Belagerungszuſtand verdäunt 
    

vier ſogenannten britiſchen Vorbehalte im Ablommen von 1922 
Gegenſtand „freier Diskuſſiun und eines freundſchaftlichen 
Uebereinlommens“ ſein ſollten. Pflicht der ägyptiſchen Ke⸗ 
gierung ſei es andererſeits, unier Anerkennung des Abloᷣmmens 
von 1922 in Berhandlungen mit Grofbrituenken einzutreten, 
die zu einem derartigen freundſchaftlichen nebereinkommen 
führen würden. Aegypten müſſe ſobald als ů 12 in die Lage 
verfetzt werden, Mitglied des Völlerbundes zu werden, worauf 
die Sicherheit der Verbindungslinien zwiſchen den verſchiedenen 
Teilen des britiſchen Reiches, deren wichtiger der Suezranal 
darſtelle, auf eine internationale und unanfechtbare Grundlagt 
geſtellt werden Löante. 

Mie Haltung der britiſchen Rehiernus. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Morningpoſt“ 

ſchreibt: Es verlautet, baß die britiſche Antwort auf den ameri⸗ 
kaniſchen Paktvorſchlag ſo aut wic fertiggeſtellt iſt. Sie wird 
wahrſcheinlich beſagen, daß Großbritannien den amerilaniſchen 
Vorſchlag begrüßt. Dann wird ſie die britiſchen Verpflich⸗ 
iungen aufzählen und die Anſicht betonen, daß der vor⸗ 
geſchlagene Pakt in leiner Weiſe mit dieſen Verpflichtungen im 
Widerſpruch ſtehen darf. Die britiſche Regierung wird ebenſo 
wie die deutſche Regierung ihre Bereitſchaft erklären, an 
jegalicher Erörterung teilzunehmen, um die endgültigen Be⸗ 
dingungen dieſes Paktes zu formulieren. 

Iialieniſch⸗fürkiſcher Nichtangriffspakt. 
Muſſolinis Mittelmeertaktit. 

Der türkiſche Miniſterrat hat — wie aus Angora berichter 
wird — einen türkiſch⸗italieniſchen Nichtangriffspakt gebilligt. 

In dem Palt verſichern beide Teile, ſich bei Konflikten der 

Schiedsgerichtsbarkeit zu bedienen. Paktverhandlungen mit 

Athen, die in gleicher Richtung liegen ſollen, ſind von der vor⸗ 

herigen Reglung einer Reihe von Problemen abhängig, die 
bisher noch nicht möglich war. 

Rüchtritt des ügyptiſchen Finanzuiniſters. 
Der Finanzminiſter Mohamed Mahmud Paſcha bat 

geſtern nachmirtag dem Premierminiſter unter Hinweis auf 
ſeinen Geſundheitszuſtand ſein Rücktritisgeſuch eingereicht. 

—— 

GEin Meiſter der Geſchäftserduuug! 
Wie lich eine Rheinlanddebatte im engliſchen Unterhaus 

abwürgen läßt. 
Im Unterhauſe fragte Garro Jones den Kriegsminiſter, 

ob er die Stärke der britiſchen Armee in Deutſchland an⸗ 
geben könne und ob ihre Zurückziebung beapfichtint ſei. 
Der Bertreter des Kricgsminiſters, Dufi Cooper, wies be⸗ 
züglich des zweiten Teiles der Frage auf die Antwort des 
Kriegsamtes vom 9. 2. hin und erklärte im übrigen, daß die 
Stärke der engliſchen Armee am Rhbein einſchließlich des 
kleinen Saarkontingentes am 1. April etwa 5850 Mann be⸗ 
trug. Garxro Jones ſtellie hicrauf die Frage. ob man einen 
einzigen Fall in der Geſchichte anjübren könne, in dem eine 
fiegreiche Armee ſich ſolange im beſiegten Lande aufgebalten 
babe, und ob, wenn dies nicht der Fall ſei, die Regierung 
nicht ihr Beites tun wollc. um dieſe Armee n entfernen. 
Hier griif der Sprecher ein und erklärte, die Debatte bier⸗ 
über würde einen Ausflunainda Gebietderalten 
Geſchichte bedeuten. 

Pilindſki immer noch nichs geſand. 

Pilindſtis Geſundheitszuſtand läßt auch meiterbm zu 
wünſchen Nörin und die Meldungen über ſeine Wiederber⸗ 
ütellung erweiſen ſich als verfrübt. Heutigen Preffemiitei⸗ 
lungen gzufolge wird Pilſudſki erſt Eude der nächſten Woche 
ſcine ſchon lange angekündigten Erklärungen im Heeres⸗ 
ausdichuß geben können. Unmittelbar nachber wird er ſich 
nach ſeinem Landſitz Sulejowel zu einem längeren Er⸗ 
SSlunssMrrans Heßeden.



Unnenſchliche Behandlung franzöfiſcher Militärgefangener. 
Sadismus und Militarismus. — 

Bor dem Kriegsgericht in Marſeille begann geſtern der 

Prozeß gegen fünfzehn Soldaten des Miliäörgefängniſſes Albi 

auf Korfila, die im Deßember des jeuten Jahres gementert 
hatten. Die Berhandiungrn entrollten ein grauenhaftes Bild 

ver uumenſchlichen Behandlung der Stralgefangenen durch ihre 

Vorßeſetzten aller Grode. Dir Angeklagten guben in der Ser⸗ 

nehmung dir Tatfachc der Meuterri zu. erklärten aber ein⸗ 

ſtüimmig, daß ſie bis zum änkzerſten gereizt worden 

ſcien. Prügelſtrafen wartu an der Tagesorp⸗ 

nung. Ein beliebtes Strafmittel war die Berſchärfung der 

Arrtſtzelle, wu der Häftling auf blantem Zemenffukboden ahnc 

jede Deckc ſchlaſen mußir. Auſtatt des Efens rtcichte man ihm 

eiue Schülfel Sand in dir Zellt. Beſchwerden wurden mit 

neurn Mißhanplungen beantwerict. Als ſich dic erüen Zeichen 

der Menterri zeigten, wurden dir Angrichuſdigten trotz der 

ſcharfen Winterkältt ſtunbenlang mittcls einrr Iturripritze 

Warim die Gefangenen meuterten. — Europãiſche Kulturſchande. 

1 unter Waßer heſext. Die Berhanklungen ſind auf heuie ver⸗ 
tagt worden. 

Todesſtrafe in Fememordprezeß. 
Die Arträge des Oberhaalsanmalits. 

Im Stettiner Fenemnerberszek Peanfraste ber Cber⸗ 
klaatsanwalt gegen die Angeklasten Seines und Oites 

crgen Mordes die Todes ſtrafe. gegen Fraebelvier 

Jabre Zuachtbans wesen Beibilfe, ebenio gcgen Bera⸗ 

jeld vier Jahre Zuäthans wesen Beihbilie. geten 
die äbrigen Angeflasten ebenfalls3 wesen Beibilſe zum 
Mord die geietzlich zulalkae Mindeftfrrafe von drei Aah⸗ 

TEE ZaStbans. Sartlichen Augeilanten joll bie Huter⸗ 

ſmemreAbaſt angereühnet werden 

  

Anzrifft der Kechten gegen dit polniſche Iuſtiz. 
Der Zuſtizminiſter lehrt einr Beantranrtung bri ber 

Statsbrratnng ab. 

BDei der Beratung des Eiats des Inſtizminiſteriums in 
der Undgetkommißfinn des Seims richtetr der chemalig⸗ 
Senatsmarichall Tr vmꝓypcπνn iki recht ſcharfe Angriſſit 
gegen den Juftizmi . Meupſta wirz. Er warf im 
vor. daß er ſei icht Dals bernicner Hüter des Rechts“ 
nicht zu erjüllen wißfe und den Kechtsbengungen und 
Verfaſiungsverletzungen in den Ber ehungen sroi- 
ſchen Regierung und Scim und edbenſo in Sachen des 
Preſjiedekrets nicht cnigegentgrrrrten ſei. 

Dieſe Oppofition von rechts in nathrlich nur ein Proleſt 

in eigener Sache und hat keine prinzirielle Bedentung im 

Lampf um die Temokratie. Trompevuffi ſ‚pefnlfiert an⸗ 

ſcheinend auf das kurze Gebächtnis der Ceffentlichkcit. Ader 

die hat noch nicht veracfen. daß zu rinzr Zrit, in der die 
Rechtsvartcen daß polniſcht Regierungsheit in der Hand 
Patten. für ſie genan die aleichen Präinzirien in der Wundtrt⸗ 

machung der Oppoſitian galien, eben nur mit bem Unter⸗ 

ſchird. daßs ausſchlicklich nur rine lin Te Crroär'en sPäu⸗ 
würgen war. Ein mypruliſches Krcht. gegen Sie Ber⸗ 
jaßungsbengungen des Vilindſki⸗Kenines zu vroirüt'erer, 
haben daber nur die Lintsvartcien, vor allem matürlich Die 
Soialbemokra . Dir ja auch ron dieſtm Wecht 
banernd ausgichbig — irüher oder fpäter — mii ESr⸗ 
fols Webrauch mach⸗ 

Hiunch dir Minberdesten vratrhärrrn geEen dir Juäitäz. 

Bertreter der Sreikrufru und Mframer in brr Aamemüſ- 

  

   

    

   

Son Eritinerten Inſtizminfütrinm und Hngirn räirnders 
üder bir in Dümarken üblichen Brminlitätrur. gegern 

lante nan Crghrgne. Der Keicrrat fadelie Das Meber⸗ 
von Geiat Krajen —— Dolitiict AßgeHagtr- an 

1. Lort u. Ireenden e in D GSciingnäffen 3 13àA0 Ge⸗ 
fangene., bdanon 361 Wegen Dolätüäfcher Aa⸗ 
klasen. Der —— beschränkte Kiß a* Tären Aa⸗ 

  

myrf auf Bubarffranen. Irhntr ra iedpch 2. O. BrifEfEhnS 
vpplitiſchr rohleme Föm. das Pucſſederret In riüurrcbru. Na 
Da dieſfr I. megken vnr in Sim hrr im BeaESASe 
Veſprochen werben hürhtrn. 

Dye Meubasetn Eüräben in Vrpüffid. 
Ter Klußſchng der Austmrlenir⸗Kiarirä. där kei Lyn Kfarn 

Seirtwehlrn naus Prirnorrs aut abhrſchnirien But. Rirli Darßrz 
Taſe in Surſchn rint Norferruz ccb. Ss wyite vint En⸗ 
Ichlerkuna neingr, Pir ßch Swar in rrhtrr Linir Rogrn bir Mrchts⸗ 
Sarahmert in Valen eninel. Sar eeruinrarederr o.Penenmuriken 
Pariet Mian in rümmts, Dir S—— 
Harici wird in Oryrüttirn gcecn dir à KRogirrynh vrr 
wut ur. w. Di. Poe TFerrritt —— 22— 
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Ais der bPerährer Mann kir Vyrballe R 
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Lae Zut Feker Sener Serst Sün Winbchenk 
aE rrCIn. An 

Sikter Tropfen höält die Welbererasbiktatur. 
Das geiährdeinr Brieisebermmris in Liianen. 

In ſörem Karzef gegen die Negicrung Soldemaras Palt 
die klerikale Qupoftian jett wieder cin rnes Anarifismit⸗ 
tel geinaden. Im ferifalen Parteiergen Kyfas Pehbaun⸗ 
tet der Vrieiter Burönlis, daß des Bririgebeimnis in Li⸗ 
tanen ſchoen ſeit längerer Zeit Nanernd verletzt Kerbe. Ge⸗ 
ſanders die Bricſe alitiich intereserier Perſcnlichkriten“ 
kämen mit dentlicen Anzeichen einer vroransgegangenen 
unberechtigten Oeffanmng en den Adregalen, Jofern fic nitht 
überbaupt verschrinden. Des Mlaft laßt aun die Frage 
offen. ub es ESY Bier u＋e en AmtsraißFrencb ven Enbaltern⸗ 
eamten banelr, sder ob cine Brbeimrersbrung ron böbe⸗ 
rer Stc,e vrL. 

Die Orwefitien erhielt Fruntrestfärkrag.“ 

Auch die Kitaniſtht chrägliche Förberation der Arfeit. die 
Kr Trcgiernngsjrennblicd eingenckt mer. ſcheint ſich jetzt 
der Oreeflizm enichniethen zuů mollen, mas aus der Salinng 
ibres Farträergans Rerrornebi, welchcs ü 
verdt ücharir Sürache scgen Lie &      2t 8 
feibrt. Das Blatt nolcrzifcrt Eſonders a,Een den Flau der 
NKrairrung. Där Söriabnna ôurch cin Defret aEnändern und 
ferdert die Darthfitrnas Des früäher seriprrxsnen Ver⸗ 

ſefn,essrrücrenums“ 

ů Müsfrht palütühher Flüchilinge nuih Liüianrn? 

Samt affizieller Mitteilmma Ler Eoliriicben e 
&r Ict-n Tüen rüele Iitumtiche Emigranten cn?s dcm An 
lande zuräcferfehrt. Lir megen ibrer Frindlicten Sinüehlnn, 
IE Mesieruntg grilchirt aurtr Seir Deben ses jicht irci⸗ 

en Ten Folizesbeteärten geßtent. Dieße Miskicbr hänat 
Süresbuer Min &EE AmSEFDDüSAAER Amrie 5 ImEmen. die für 
den I& Kei cngeſett erden ä 
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SAmtfEE 

Keine Rückhehr nach Deutſchland. 
Das Elſaß will Autonomie im Rahmen Frankrrichs. 

In dem elſäſſiſchen Autonomiſtenprozeß ſtand am Donners⸗ 
tagvormittag ein Brief Ricklins an den Polizeiagenten 
Riehl im Mittelpunkt der Verhandlungen. In dieſem Brief 
heißt es, daß die Formel „im KRahmen Frankreichs“ nichis 
anderes als eine Faſfade“ ſei, die bald fallen müſſe. Riclli, 
behauptete, dieſe Stelle des Briefes ſei lediglich eine taktiſche 
Wendung geweſen. um Riehl langſam zur Vernunft zu bringen. 
Auf eindringliches Vorhaltien des Vorſitzenden verſichert er 

'als, daß er niemals an Separatismus gedacht habe. Die 
Heimatbewegung ſei für ihn immer nur eine Unternehmung 
im Rahmen Frankreichs geweſen 

Die Verteidigung reicht einen ſchriſtlichen Antrag ein. in 
dem der Generalſtaatsanwalt erſucht wird, Schritte gegen die 
Verbreitung eines Hetzblattes zu unternebmen, daß ſich gegen 
die „Schweinehunde von Boches“, Ricklin und Roſſe, 
richtket. Der Generalſtaatsanwalt lehnt das ab. da ſowobl er 
wie das Schwurgericht in dieſem Falle nicht zuſtändig ſeien. 
Aus der Verleiung weiterer Schriftſtücke Ricklins eraibt ſich. 
daß er die Verwaltung des Elſaß mit eigenen Gejetzen als den 
erſten Schritt auf dem Wege zu einer abfoluten Autonomie 
anſicht. 

In der Nachmittagsſitzung wurde ein Brief Ricklins an 
Schall. den Herausgeber der .Zukunft“. verleſen. In ihm beißt 
es. daß die Sicherung der Heimatrechte nur durch die völlige 
Autonomie erreicht werden könne. Der Vorfitzende fragt 
Kicklin, ob er im Jahre 192, den Gedanken aufgegeben habe. 
die Autonomie innerhalb des franzöſiſchen Staatsweiens 
durchsuſetzen. Die Verteidigung erjucht. den Angeklagten Schall 
zu fragen, aus wieviel Mitgliedern die autonomiſtiiche Partei 
deſtanden babe. Wenn Autonomismus ſtrafbar ſei. ſo müßten 
alle 5uh Mitgliener der Partei unter Anklage geſtellt werden. 
Der Verteidiger Feuillet fragt Ricklin dann. wie er ſich ver⸗ 
balten bätte, wenn ihm bekaßnt geworden wäre. daß die auto⸗ 
nomiſtiſche Bewegung mit deutſchem Gelde geſpeiſt würde. 
Ricklin antweriete, er hätte das Geld zum Fenſter hinaus⸗ 
geworien, weil kein Menſchim Elſaß nach Deutſch⸗ 
kand zurück woll⸗ 

Anſchließend daran wird der Herausgeber der „Zukunft“. 
Paul Schall, der zweite Angeklagte, vernommen. „Zu⸗ 
Iunſt“ babe zum Rrinzip gehabt, eine dem Elſaß erſprießliche 
Poelitit auj der Baſts des Vertrages von Verfailles zu treiben. 
die allein in der Verteidigung der Heimatrechte beſtehen ſollte. 
Man babe eine provinzielle Aittonomie im Rahmen Frankreichs 
zum Ziele gebabl. wie ſie beſtanden habe, als Elſaß⸗Lotbringen 
zn Deutiſchland gehörte. 

      

Keudell liefert ein Räckzuasgefecht. 
Ausgercchnet der ehemalige Kappiſt beruſt ſich auf das 

Aepyublikſchutzgeſetz. 

Reichs enminiſter Dr. v. Keudell ſprach geſtern Abend 
in ciner öffentlichen Verſammlung der Deutſchnationalen 
Wolkspartci in Charlottenburg und führte nach Blät 
Ndungen u. a. aus: „Kür die Reichsregierung gibt 
der Vexit Möglichkeiten, gegen revoluti 
Vereinigungen vorzugeben. Eine dieſer Möglichkeiten ſchien 
brsber das Nepublilſchusgeſet zu ſein. Dieje Mög⸗ 
dichkeit imt nach dem Sopruch unferes höchſten Gerichtes in 
Noxliall gaekommen. Wir wollen es begrüßen, daß dieſe 
Klarhbeit lieber heute, als morgen eingetreten iſt. Um io 
Krüßer in die Serantwortung der Länder, in erſter SLinie der 
Erenßpiſchen Sia ierung gegenüber dem Treiben des 
Roten Frontfäm; unde Seien Sie überzeugt. daß die 
meitere Entwicklung auf dieſem Gebiete, ſolange ich eine 
Serantwortung zu tragen habe, von mir mit höchſter Auj⸗ 
merkjamfeit weiter beobachiet werden wird. 

Ein 1914 er Mpiomat des Kaiferreics geſtorben. 
Wraf Pourtalss, der deutſche Batſchafter in⸗Petersburg. 

In Bad Naubeim iſt der frübere deutiche Borſchafter in 
Verersburg Graf Pourtalées, geſtorben. Er iſt 75 Jabre 
alt geworden bat in Wien., Haag. Paris und Berlin diplo⸗ 
Kratiiche Dicnnte acian. iit dann zum erßen Botſchaftsſekretär 

in Petcrädurg auigcrückt. ven dert aus als Geiandter nach dem 
Saas und Mach München gekommen und ſchlieülich deuticher 

BSasejchafter in Peicrsburg geworden. Dort hat er länger 
ets zebn Jabre tis ium Ausbruch des Krieges gewirkt. Er 
wt ein ſcirßnniger diptematiſcher Beobachter, der aus Bis⸗ 
marcks Schrle ſtemmie. der aber nicht Sillensmenich genng 
War. um arriv in welwolitiſche Dinge einzugreiſen und vder Iſo⸗ 

Demiichlands cnigegen zuarbetten. 
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Nr. 104 19. Jahrgang 

Qamsiger Nacdfiriefffen 

Weitere 2613 Erwerbsloſe erhielten Arbeit. 
Anhaltende Beſſerung des Arbeitsmarktes. 

Der Monat April brachte die erwartete Weitereutwick⸗ 
lung der günſtigen Arbeitsmarktlage. Die Abnahme der 
Arbeitſuchenden betrug im Geſamigebiet der Freien Stadt 
Danzig etwa 18 Prozent. Sämtliche kommunalen Bezirke 
waren an der Beſſerung des Arbeitsmarktes beteiligt. Die 
Bahl der Arbeitſuchenden fiel von 14 193 um 2618 auf 11580 
Perfjonen. 

Ende April waren bei den Arbeitsnachweiſen in Zoppot 
580, in Neuteich 84, in Tiegenhof 92, im Kreiſe Danziger 
Höbe 975, im Kreiſe Danziger Niederung 1180, im Kreiſe 
Großes Werder 1677 Erwerbsloſe gemeldet. Das Arbeits⸗ 
amt der Stadt Danzig verzeichnete zu dieſem Zeitpunkte 
5580 Männer und 1412 Frauen, zuſammen 6992 Arbeit⸗ 
iuchende. Die Abnahme erſtreckte ſich ſowohl auf die männ⸗ 
lichen als auch auf die weiblichen Berufe— 

Am größten war der Rückgang der Arbeitslofenziffer im 
Bau⸗ und Holzgewerbe, unter den ungelernten Arbeitern, 

den Metallfacharbeitern, den weiblichen Gaſtwirtsangeſtell⸗ 
ten, den Facharbeitern aller Art und den gewerblichen Ar⸗ 
beiterinnen. Dagegen hatten einzelne Berufe eine zahlen⸗ 
mäßige Verſchlechterung des Arbeitsmarktes aufzuweiſen. 
Die Zahl der arbeitſuchenden Ingendlichen wuchs infolge 
der Schulentlaſſungen. Die Erhöhnng der Zifſfer für männ⸗ 
liche Gaitwirtsangeſtellte dürfte in der Hauptſache auf den 
Andrang zur Sommerſaiſon zurückzuführen ſein. Eine ge⸗ 
ringe Verichlechterung des Arbeitsmarktes hatten weibliche 
kanimänniſche und Bürvangeſtellte zu verzeichnen. Die 
ziffernmäßige Zunahme unter den Muſtkern, den gewerb⸗ 
lichen Arbeitern und den männlichen kaufmänniſchen und 
Bürvangeſtellten war unerheblich. 

Die Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamts hat ſich etwas 
abgeſchwächt. weil eine ganze Reihe von Arbeitgebern ihre 
früheren Arbeitskräfte direkt obne Vermittlung des Amtes 
einſtellten. Immerhin konnten noch 2506 Männer und 909 
Frauen, zuſammen 34115 Perionen durch das Arbeitsamt in 
Stellen untergebracht werden. Die Notſtandsarbeiten wur⸗ 
den auf den bisherigen acht Arbeitsſtellen mit insgeſamt 

    

  

      

  

115 Männern und 30 Frauen weitergeführt. Die Aus⸗ und 
Fortbildungskurſe wurden im bisherigen Umfange fort⸗ 
Leietzt. Die Ansgaben für Erwerbsloſenunterſtützung be⸗ 
trugen in der Jeit vom 31. 3. bis 27. 4. 28 = 247 6,08 Gul⸗ 
oen. Auch für den nächſten Monat dürfte mit einem weiteren 
Rückgang der Arbeitsloſigkeit zu rechnen ſein. 

  

Der Neubau des Lygeutms im Lungfuhr 
Reges Leben und Treiben herrſcht gegenwärtig auf der 

ſehr geräumigen Bauſtelle der zu erbanenden „Helene⸗Lange⸗ 
Schule“. Nachdem die Erdausſchachtungen zum größten 
Teil ausgeführt ſind, hat man bereits mit den Fundamen⸗ 
tierungsarbeiten begonnen. Eine zahlreiche Menge hober 
Stangen, Gerüſte, Baubuden, Stein⸗ und Kalkmaterial um⸗ 
geben den in Ausſicht genommenen Ban und laffen er⸗ 
kennen, welche Dimenſtonen er ſpäter einnehmen wird. 
Nach dem Beſchluß der Stadtbürgerſchaft iind für dieſen 
Schulneubau 1340 000 Gulden bewilliat worden, und er ſoll 
ſo beſchleunigt werden, daß er zum 1. April 1929 bezogen 
werden kann, da der Mietsvertrag der alten Räume in dem 
Privathauſe am Ferberweg 6—7 am 31. März 1929 abläuft. 

Es gibt jetzt auch deutiche Briefſmarken. Um der Bevöl⸗ 
kerung im Gebiet der Freien Stadt Danzig die Möglichkeit 
zur angemeſſenen Vorausbezahlung einer brieflichen Ant⸗ 
wort nach Deutſchland zu geben, führen bis auf weiteres die 
Foftanſtalten im Freiſtaat Danzig einen Beſtand an deut⸗ 
ichen 15⸗Rpfmarken: dieſe werden zum Verkaufspreis von 
20 Guldenpfennigen an das Publikum abgegeben. 

Der Sbeeushaltungsindeß. Di⸗ r die Stadrgemeinde Danzi— 
ſelrgeſtellte Goldinderziſſer der Lebenshaltungskoſten (Ernahrung, 
Wobnung, Heizung. Beieuchtung, Betleidung und fonſtiger Bedarf 
einichl. Verkehr) betrug im Durchſchnitt des Monats April 1928: 
139.0 (1913 = 100) und weiſt gegenüber der für den Turchichnitt 
des Monats März 1928 feſtaeſtellten (141,1) eine Verminderung 
um 1,1 Prozent auf. Im Berichtsmonat wa billiger Brot. 
Butter, Eier und Milch, dagegen waren ei Bekleidungs⸗ 
gegenſtände etwas teurer als im Vormonat. 

Der Münafund an der Grünen Brücke. 

   
   

      

  

Be 
Pfeiler der Grünen Brücke iſt. wie wir bereits meldeten, 

im Bau der 

eine Goldmünze gefunden worden. Es bandelt ſich iedoch 
um keine italieniſche. ſondern um eine Münze Köuig 
Georas III. von England vom Jahre 17t1à. Die Münze 
wurde dem Senat abgeliefert. Die Münze. die für den 
Handel Danzigs in der damaligen Zeit ein Zeugnis ablegt. 
iſt dem Städtiſchen Münzkabinett überwieſen worden. 

Tiegenhof. Ein ſchwerer Unglücks fall ereignete 
nich Anfang dieſer Voche in Tiege. Von einer Anktion aus 
Marienan kommend, war ein Fußrwerk, auf welchem ſich 
auch der Fleiſchermeiſter Otto Pypilipfen bekand, bei einem 
Gaſtwirt in Tiege eingefahren. Als man um 139 Uihr 
abends nach Ticgenhof zurück wollte, war das Vierd ſehr 
unrubig. Ph. ſtieg auf und ergriff die Leine. In dicſem 
Augenblic bäum'e ſich das Tier boch und ivrang under⸗ 

    mutet zur Seite. Der Wagen kippte infolgedeßen um und 

       

  

   

  

  

       

  

1. Veiblitt der Vanziger Volksſtinne 
  

Ph. kam unter das Gefährt zu liegen. Als man den Ver⸗ 
lesten, befreit hatte, ſchleppte ſich diejer bis zum nahen 
Beiſchlag, wo er ſtöhnend zuſammenbrach. Man bemühte 
ſich um den Unglücklichen, der völlig irre redete. Der ſofort 
herbeigerufene Arzt ſtellte ſtarke Quetſchungen in der 
Leiſtengegend feſt, die eine Ueberführung des Verletzten in 
das ſtädtiſche Rankenhaus zu Tiegenhof notwendig machten. 
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Ein Leuchtturm für Flugzeuge. 
Eine Milliarde Kerzen Lichtſtärke. 

In der Nähe von Dijon in Frankreich ſleht auf einem 581 Meler 
hohem Berge der Leuchtturm von Mont Afrique. Derſelbe hal eine 
Lichtſtärke von einer Milliarde Kerzen erhalten und iſt bei gün 
Wetter in einem halbierten Durchſchnittsumkreis von 600 Kilom 
ſichtbar. Er dient hauptſächlich dem Luftverkehr Paris—Al 

Es wird neu gepfiaſtert 
Die Straßenbauplänc der Tiefbauverwaltung. 

Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Danzig für das Tiei⸗ 
bauweſen für das Rechnungsjahr 1928 ſieht für den Ausbau 
des Haſens und den Straßenumbau im Hafengebiet (Paul⸗ 
Beneke⸗Weg) einen Betrag von 140 000 Gulden vor. Der Aus⸗ 
bau wird jedoch erſt erfolgen, wenn die Einnahmen an Haſen⸗ 
abgaben mehr als 60 000 Gulden betragen. Der Stadtbürger⸗ 
Wh, werden über die beabſichtigten Projekte noch Vorlagen 
zugehen. öů ů 

Für den Neubau des Radauncbollwerks unterhalb der Alt⸗ 
ſchottländer Brücke (rechtes Ujer) ſind 24 300 Gulden veran⸗ 
ſchlagt. Ferner iſt zur Erſchließung von Siedlungsgelände die 
Anlage von Straßen vorgeſehen. Außerdem ſollen Teile der 
Häkergaſſe, der Hauptſtraße in Langfiuhr, des Bröſener Weges, 
der Barbaragaſſe, Poggenpfuhl und des Schüſſeldammes aus⸗ 
gebeſſert werden. 

  

   

  

V 

Unſer Wetterbericht. 
Beröffentlichung des Obſervatoriums der Frelen Stadt Danzig⸗ 

Allgemeine. Ueberiicht: 
Luft von Dorden her über Skandinavien und Finnland 10n 

Ige Einſtrahlung fortſchreitende Erwärmung führt 
raichen Zuiammenſchrumpfen des nordiche 
Binnenlande macht ſich in den 3 
leichter Anſtieg bemerkbar. Ledig 
Seewi noch kühl gehnkten. D 

Das Vordringen maritimer 
ie die 
einem 

Im 
ein 

(gebiete werden durch 
igkeit in auch über 

bis Mir.„deur — 
3 Giad, an den Nord⸗ 

    
   

    

    
    

  

     
  

  

        

     

  

  

-und Oſtſeetähen zwiſchen 7 und 9 G 
Vorbertage für heute nachmit Unverändert. 

Vorherfage für morgen: Meiſt heiter. ichweche umlauſende 
Winde und etwas milder. 

Ausſichten für Sonntag: 
Temperatur ſteigend. 

Maximum des geſtrigen Tages: 10.7. — Minimum der letzten 
Nacht: 3,. 

  

Keine weientliche Aenderung, 

Siandesamt vom 3. Mai 192. 

Todesfälle. Hausbeſitzerin Hedwig Mick, 65 J. — 
Sohn des Arbeiters Paul Slawinfki, 8 M. Ebefran Mar⸗ 
garete Auguſte Enaert, 40 J. 5 M. Penſionär Witbelm 

  

  Brüchert 74 J. 4 M. — Ebefrau Berta Luiſe Hirſchgeänger 
geb. Steffanowſki, 38 J. 2 M. — 

        
  

  

  

Freitag, den 4. Mai 1928 

  

Der Herr MReferendar. 
Von Ricarso. 

Ich perſönlich halte die Herren Referendare, die eine ſo⸗ 
genannte praktiſche Ausbildungszeit au einem Gericht durch⸗ 
machen, für die bedauernswerteſten Zeitgenoſſen, die Gott⸗ 
valer der Herr in einer Sektlaune erſchaffen haben muß. 
Sie gehören zu jener Kategvrie von Menſchen, die immer 
möchten und niemals können. 

Es gibt brave und fieſe Referendare, aber eins haben 
ſie gemeinſam: die Aktentaſche mit dem bangig zerleſenen 
Exemplar eines Strafgeſetzbuches darin. 

Alle Referendare fühlen ſich irgendwie unglücklich in 
ihrer Hant. Welcher Abteilung des Gerichts ſie auch zu⸗ 
geteilt ſein mögen, überall ſind ſic ſo etwas wie das fünfte 
Rad am Wagen. Sie werden halt geduldet, ein Viertel 
ſcheel von der Seite angeſehen, ein Achtel gut gelitten und 
der Reſt beißt: „Innger Mann, davon verſtehen Sie noch 
nichts.“ 

Der Haarſchnitt der Referendare ſymboliſiert ihre Zu⸗ 
kunft. Da ſind jene mit dem komiſchen kleinen Scheitel, der 
am Haarwirbel endet und korrekt geteilt iſt. Dieſer Offi⸗ 
ziersſchnitt verrät den kommenden Staatsanwalt oder den 
ſchneidigen, früheren Verwaltungsbeamten. Sie zeigen 
meiſt ſchlechtvernarbte Schnittverletzungen au der linken Ge⸗ 
ſichtswange und ſprechen durch die Naſe. Dann ſind jene 
mit der immerhin diskutablen Friſur, adrett, nett und 
jauber an den Obren verſchnikten: kommende Zivilrichter, 
Snezialrechtsanwälte für Cheſcheidungen, Rechtsberater ſür 
Handel und Juduſtrie. Aber jene, mit der Mühne! Da 
pulſiert das Temperament, da wuchert nur ſo die gräue 
Hirnmaſſe und der Tolle ... Ja, der kommende große 
Strafprozeßverteidiger, der Mann, dem dereinſt das 
Schwurgericht eine zweite geeint ſein wird — vorausgeſetzt, 
er zieht es nicht vor einen Lehrſtuhl für Völkerrecht zu be⸗ 
ſteigen. Und dann die anderen, die mit dem indiſfſerenten 
Haarwuchs, die blonden, braunen, ſchwarzen Herreu, die 
mit der Glatze, die mit dem chroniſchen Haarſchwund ſeit 
Jugend an, die, ach du lieber Gott, die ſind zu allem fähig, 
und kommt Zeit, kommt auch ein Pöſtchen mit oder ohne 
Peuſion, mit oder ohne Mandanten. Sie bilden das Gr 
der Referendare und betrachten ſpäter ihre praktiſche Au 
bildungszeit als die glücklichſte Zeit ihres Lebens, denn da 
durjten ſie nicht ſel. ndig deunken. Und ſpäter wird man 
es mauchmal von ihnen verlangen. 

Und eincs ſchönen Tages iſt es ſo weit. Jawohl! Eines 
ganz ſchönen Tages wird er als Offizialverteidiger beſtellt.“ 
Das iſt der große, das iſt der aufregendſte Tag im Leben 
des Herrru Referenda 

Acht Tage ſchwerſte Arbeit! 
kräftige Koſt. um bei der Verkeidigung aut in Form zu ſein. 
Acht lange. bauge Nächte voll auälender Träume. Anfälle 
von hartinäckiger Schlafloſiakeit. Halluzinationen. Man ſieht 
auf den Straßen Heuker im orten Mantel um die Ecken 
lanexn. Galgen dränen auf den Straßen, entpuppen ſich 
jedoch., Gott ſei Dank. meiſt als einfache Schupowachtmeiſter, 
die den Herrn Referendar mißtraniſch beträchten: Warum 
murmelt der Menſch da ſo andüchtig vor ſich bin? 

Am Tage der Vorteidigung iſt der Herr Referendar ge⸗ 
laden mit Energien. Sprunabereit ſitzt er zum erſtenmal 
am Verteidigertiſch mit geſpittem Bleiſtiſt und nnendlich 
viel weißem, kenichem Pavier. Er ſtellt verdammt kniffliche 
und verfängliche Kragen an die Zeugen. Er fühlt. wie die 
Zuhürer auf ihn aufmerkjam werden. Man iuſcheli bereits 
im Saal. Er hört deutlich, wie eine Frau flüſtert: „Der 
Innge iſt knorke“. Und dann iſt die Beweisaufnabme ge⸗ 
ſchloſſen. Der Herr Staatsanwalt hat das Wort: 

„Ich beantraße Kreilprechung ans Maugel an Be⸗ 
weiſen.“ 

„Nanu.“ denkt der Herr Reſerendar. „da ſoll doch gleich... 
wer hätte das gedacht:“ 

„Bitte. Herr Verteidiger, 
ſagen??“ — 

„Em, gewiß, gewiß, ich möchte nur noch auf der ichwer⸗ 
üiegenden Punkt eingehen .. — 
— konmt vor. daß ein Augeklagter trotz der Ver 
teidigungsrede freigeſprochen wird. Man ſtaunt. 

Oder: 
Der Staatsanwalt beantragt 5 Jahre Zuchthaus. Der 

Herr Referendar redet ſich den Mund ſüſſelig. Er zoricht 
mit Wärme. er ſpr it Pathos, mit Elan, er ſpricit über⸗ 
zeugend. logiſch jiolg? ‚Jaßhre get. — ů 

Wie kommt das? Reierendare kriegen nur Sachen, die 
von vornherein klar und unkomplisiert ſind. — 

Sie — und die Deifenklichkeit — ſollen verlangen. daiß⸗ 
man ihnen Pruzeſſe zuweiſt, die meinetwegen krifilic 
mögen, interefant ichließlich auch, die aber niemubs WI 
heitsürafen zur Folge haben können. Vor Müein 
foltenſiehnnie Anaebörige der breiten Mu. mie 

verteidigen? mögen Angebörige des höheren Be⸗ 

amtenſtandes vorte u. ehema Oiiiziere. Aer-““ Pro⸗ 

jeſſoren. Tanzleüre 

  

  

          

    
Acht Taae einfache aber 

  

  

haben Sie noch etwas zn 

     

  

        

       

  

    

  

  

    

   
ehbeimräte niw. Auch dieß Men⸗ 

ſchen lommen doch in und wieder unter Anklage⸗ ů 

Das „Volk“ iſt kein Verſuchskaninchen, meine Herren! 
  

   
zwiſchen Motorrad und Fahrrad. Geſtern noch 

lam es in der s der Straße zu e N⸗ 

Motorrad nud Der Radsihrer 

Juſammenſtoß 
5½½ Uh         

     
    

  

    

    

  

   

  

    

  

  

rannahe 
koll, wo 
wurden ſta 
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SerperfrscffftfiCεs 12. Foxiaſes 

Arbeꝛisgerichte nuch in Polen. 
Nach deutſchem Muſter. 

Ju ſichtlicher Anlehnung an das — in ſeiner jetzigen Ge⸗ 

ſtaltung zweifelsohne vorbilpliche — Beiſpiel der d euiſchen 

Arbeitsgerichte iſt nunmehr auch für Polen durch Berordnung 

des Staatspräſibenten eine einheitliche Sonder⸗ 

gerichtsbarkeit für Streitigkeiten aus dem Arbeitsver⸗ 
trage geſchaffen worden. Ausgenommen iſt lediglich der ehemals 

deutſche Teil der Wojewodſchaft Schleſien, in der die deutſchen 

Geſeze über die Errichtung von Kaufmanns⸗ und Gewerbe⸗ 

gerichten weiter Geltung behalten, bis der Schleiiſche Seim der 

Verordnung ſeine Zuſtimmung gegeben har. Die neuen Arbeits⸗ 

gerichte find ähnlich wie die deutichen mit einem Fachrichter 
imd Scüenrichtern beſetzt dic von den anerkannten wiriſchaft⸗ 

   *D* 

Vergehen gegen Schus gefjese. Bei Strafan 

fallen allerdings die Laienbeiftser weg.-was von den 

ichaflichen VBerbönden als ſchwer icgender Schönhe 

angeſeden wird. Im ganzen aber iſt dieſe Verordnung al 
    

  feiner Berabichiedung im Schlefiſchen 

Schleſten weſentliche Verbenerungen 

keiten. E   

  ſpruch. 
54 ιf 60 Pi. ; 

lichen Verelnigungen vorgeſchlagen werden. Die Kombeien; 

er Serichte iſt ſehr ausgedehn: und erftreckt ſich auch auf 
ſen 

gehendr Angleichung der ebemais ruiſiſchen Gebiere an die weit⸗ 

europdiiche Sozialgeſetzgebung ein Vortichrin und brinat nach 
im auch für Volniich⸗ 

des gegenwärtigen nicht 

ſehr überſichtlichen Verfahrens bei individnellen Arbeitsgreinis⸗ 

Soirbsſumis hr ber benſc-vberſälepſchen Metukbuftrie 
Die Schlichtertommer in Cleiwitz fänute im Sobngreit der 

Weidllurbeiterverbände Deutſch⸗Sberſchlefiens einen Schicbs⸗ 

wonach mit Dirkung ab 1. Mai der A-Nann-Lohn von 
pro Stunde fär die Arbeiterſchaft der Metall⸗ 

betriebe und von 62 auf 70 Pf. pro Stunde für die Arbeiter⸗ 

x ſchaft der Elektri 

— 
  itätsfirmen erhöht werden ſoll. Den Vor⸗ 

arbeitern, Vorſchloſfern, leitenden Elektrikern und ſonſtigen 

Arbeitern. die bisher in Grurpe IA geführt wurden, wird 

außerdem ein beſonderer Zuſchlag von Pf. pro Stunde ge⸗ 

währt. Tie Löbne für die übrigen Arbeitergruppen erhöhen ſich 

in dem aleichen Verharmis. Der neue Tarif ſoll bis 31. März 

1929 Gültigkeit haben. 

  

  — —— — 

Radio⸗Stimme. 
Programm am Freitag. 

16:, Dauziger Sa auenſtu Lebenskunſt im eigenen Heir:    
    

        

10— 18: Nachmitragsfonzert. 
W5 rüſungen für das oſtvr tußtſche 

deutung?: Aitterg, Vorn, Somriel⸗ 
propifteren am Alapter- Tr. Erpwin Kroll. — 

9.30— licher Sprachnuterricht für Aufänger Kurt Meve, Lektor 
der ivaßlichen Sprache an der Handeisbochichule Aöniasborg. — 20.10, 
Die Baiadere- Lpereite in à Akten von Iulins Aäemmer und 
Alfred Grünwald. Mufik von Emmexich Kalman. Muſikaliiche Lei⸗ 

am Allica, Eleonete. 

  

Galnbintoere ven 

  

      

  

  tung: Kopellmeiget. o Levendecker. Sendefpiekleitung: Kurt 
Sefina. — Sitka 22-45: Vetterörricht. Tagcsneuigkeiten. Sportfunk. 
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Für Herren 

Braun M. Box-Schnürachuh 
W. Kernledersohlen. 19* 
stark strapazierfäh. 

Hell, Mocheh u. rolbr. Benc.- 
Schnürs“ e, 2 5⁵⁰ 
AAere Eald. Forr 
cedde Rünenarber 

Hellbraun Sotpürschas, 
SaersLesas Flügel- 27⁵⁰ 

Für Kinder 

kturben. Gr. 3173. 
22851Kö, 22s 18b0. 8* 

Reseda Chevr.-Rist- 
2n chuh 90 
0, 232 8 

ee een edEars. 

——— Leinen-Strandschuhe 

L „ Herren —eiß a rn 15 
Brarn Borc.-Schosätschube enn destts 

mit Crepogummi- 7⁵ — —— 
Sohl- . 31.56. — gensch- 

n — — *d Leterr-Abis 8 

Lack-Schnürschohe Weis Lido- Sandalen sean⸗ 

Velt. em Abst. Danen 
Weit 2950 18.25. — 20 

Auch Strümpfie 
far Demen, Herren und Kinder 

Lido-Sandalen is alen Made 

23/24 b.50, 1/½22. 

Backfisch-Boxc- 17⁵⁰ 

Weiß. grau. beige-rxoS? 

Original Goodveat 5* Eede--RAlarte ibe. vin bero- 6* 

nur von 
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Ich erwarie ihn in meinem Zimmer.“ 

Braßere war da. Der Mann, der die Inſtruktionen für 
Sbarbin Frachee? Baumciſter zuckte Lie Achſeln — — —:? 
Siner. der ſich verngebens bemühie. 

Eine helse Stunde fräter frat der Emifär der Sowicts 
Nei ihm ein. cin girber ichlanker. leicht vornüber gebeugter 

Keuich. dem dir bobe Stirn über dem langen, ichmalen 

Saun er mitß! 

Feiicht das Ansieben eines Asketen gad nz nidn das eines 
der züchtfaten und geriebenſten Diplomaten der Boliche⸗ 

Wöüfen. Sraßem kam nicht aus dem Prolerariat der In⸗ 
tefligenz mie Tirpiu oöer Kabek. ſondern wer vor der 

Neuolkrtun eia angeiebener Zroßkanfmann in Odeßia ae⸗ 
mefen. SS er ars eberscnaung vder aus ovoortuniftiichen 

Srämden ßi' Nen Soewierſtern angeſchloßßen datte. wußic 

fein Mcaick, Fei ſtand nur. daß Banl Marimowitic 

Braffum Ner chbemalfat Multimillionär und Bonracvis. 

bSernte eine zer 5äbrenden Körie Moskaus war. Keiner, der 
zich drel Eaxrei. Part, ähr und Parteiaciänle küm. 

mrte. ſonberz ai: Sfchirſcherin. Kraßfin und wenigen 

amderen die G-Wär Salirik der Semiets machte. Aber er trua 

SEeSe SchuftReßrl. Slufe and Tellermütze. 

ir Sie feden. babe ecs mich beeilk. Herr Ingenienr!“ 

zürnte er. mEsSenr er Pleßs aenemmen und einer ſeiner 
5EEEEM. EAEKEEE hrrtten angezündei haite 

„Esß Krifßt ſicß uaisclich. err Heffenhera ißt vebsc'h ur-s 

mies erft Wemrte rbéenb örrückerwartet“ 

„Nein. es Srrißt dcs anzvezeichnet. Renn ich möchte er noch 
Ahnam dir anderr Seche keiprechen — Ihre Reife vach 

    

  

Sind 

  

     

  

   
   

    

   

    

Clickte SraFuw lachend aun. 
uch Eharbin ſchicken laße?“ 

ükt Herr Augentienr, mi- bitten Sir. 
*. Wir kaken Fort eine Anfaade für 

üitr wur Sie köfen können?“ 

Herr Brafem aber ke wie die 
ee reir ingedechte Ebre ablehnen. 

Mrütck“ — 

＋ 

  

dorr bleihen: Sie können in drei 
fein: Wollen Sie nicht mantrten 
EreCS?- 
— 

Surrtietzung intgt.) 

 



  

  

Rr. 104 — 19. Sahrgaun 
  

  

Dadsô in Erwartung 
„der Itaſio“. 

Mefher Simmnſoamd gesicfatfef. 

Die „Italia“ wird in Vadſö beutc acgen Morgen er⸗ 
wartct. Das Wetter iſt ſchön mit wektlicher Briſe. Das 

Luftſchäff wird bei der Landung von Soldaten unterſtützt 
werden, jowic von der Mannſchaft einer Fiſchereiauſſichts⸗ 
ſchiffes. Alles iſt für den Empfana bereit. Gegen Abend 
murden füdliche ſchwache Winde mit bewölttem Himmel von 
der Biörn⸗Inſel zwiſchen Spitzbergen und Norwegen ge⸗ 

melbet nud v»ſtfüböftlicher ſchwacher Wind. In Green Har⸗ 
bon auf Epitzbergen ift bedeckter Himmel. 

Das Lujtſchiff „Italia“ hat um 10 Uhr abends die Genend 
von Gardla Karlebn paſſiert und iſt in nördlicher Richtung 
weiter geflogen. (Dic Stadt Ganda Karlebn liegt auf der 

finniſchen Seite des Botniſchen Meerbuſens in der Nähe des 
60. Vorallelkreifes.) 

Die Funbverbindung geſtört. 
Nach dem Bericht ciner Berliner Korrxeſpondenz aus 
Stoly batte General Nobilc bei ſeiner Abfahrt vom Lufi⸗ 
ſchiffhafen Seddin mit den Funtitationen in Stolp und im 
Luftſchiffhafen vereinbart, daß er möglichſt in ieder Stunde 
ſeinen gegenwärtigen Standort angeben werde, ſo daß er 
für den Fall, daß er in Nebel oder ſchlechtes Wetter gerate, 
durch eigene Peilung und durch Peilung fremder Stationen 
ſtets in der Lage ſein könne, feſtzuſtelleu. wo er ſich mit dem 
Schiff befinde. Dieſc Abſcht hbabe Genecral Nobile iedoch 
nicht verwirklichen können. Die „Italia“ ſei non ſo vielen 
Seiten angerufen worden, daß die Funkſtation an Bord des 
Lyuftſchiffes zunächſt überhaupt nicht dazu gaskommen ſei, die 
notwendigſten Arbeiten vornehmen zu können. Alle mög⸗ 
lichen Stationen. ſogar amerikaniſche Gryßſtationen hätten 
verfucht, mit dem Luftichiff in Verbindung au treten, uhne 
ſelbſt die Möalichkeit zu haben. Nachrichten von ihm aufzu⸗ 
fangen. 

Die letzten Meldungen. wonach die uach Ueberfliegung 
Stockholms von den deutſchen Stationen aufgejaugen wer⸗ 
den konnten. lauteten dabin, daß an Bord alles wohl ſei, 
und daß die „Italia“ bei verhältnismäßig ichwachen Winden 
auf nördlichem Kurſe auke wabrt mache. Am frühen Nach⸗ 
mittag ſei noch ein Telearamm MRobiles an ſeine Gattin in 
Stolp eingetroffen, in dem er kurz meldet, daß an Bord 
Mes wohl ſei und in dem er Grüße für die italieniſchen 
vudet. en und auch für die deutſchen Mannſchaften in Stolv 
ſendet. 

  

   

Amundſen wünſcht Glück. 

Noch am Donnerstagabend hatte die Radioitation der 
Stadt Hörnöſand eine gute Verirändigung mit der „Italia“, 
die den ganzen Nachmittag über dem Meer. dicht an der 
ſchwediſchen Küſte entlang geilogen iſt. Kurz nach 6 Uhr 
abends wurde das Luftſchiff 3 Diſtance⸗Minuten öſtlich 
Holmh Gadd bei Umca geſichtet. Der Kurs war nördlich. 
Als die „Italia“ Stockbolm paſſerte, jandte der Ehef der 
ſchwediſchen Flugweffe, General Amundſen, ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm an General Nobile. Durch eine Zeitung 

in Norkand jandte General Nobile ein Telegramm an das 
ſchwediſche Volk, worin er ſeinen Dank für deßen Intereße 
ausſprach. 

Nückhehr der Bremenflieger nach Neuyork. 
Neue Kundgebungen. 

Die Bremeuflieger ſind Donnerstag früh im Junkers⸗ 
flugzeng „F. 13“ von Bollinafield bei Baſhington nach Neu⸗ 
nork geſtartet. Trotz der frühen Morgenſtunde hatten ſich 
die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und viele Preffever⸗ 

treter und Photographen auf dem Fluaplatz eingefunden. 
LKöbl, der das Flugzeug ſteuerte. kreuzte rreh-mals über dem 

Weißen Hauſe, ehe er endgültig die Richtung nach Neunort 

einſchlug. 

Die Bremenflieger ſind m 11 Uhr zu Min. aui dem 
Miller⸗Flugfeld auf Staten Island bei Neuvork eingetrof⸗ 
fen- 

Zu einer gewaltigen und ſehr eindrucksvollen Kund⸗ 

gebung geſtaltete ſich das Frühſtück. das die Reunorker 

Merchant Afpciation zu Ehren der Bremenflieger im Hotel 

Aſtor gab. Es waren über 2500 Gäſte anweiend. Nachdem 

eine Ergel die Nationalhumnen geſpielt hatte, eröfſnete 

Willis Booth, der Vorſisende des Verwaltungsratcs., den 

Reigen der Aufprachen. 

Ganz Amerika wird beſucht. 

Die Bremenflieger teilten in Waſhington mit. daß ſie 

eine große Anzahl Einladungen von Bürgermeiſtern. Stadi⸗ 

verwaltungen und privaten Organiiationen pablreicher 

Städte Ameritas erhalten haben, daß aber die Annabme 

all diefer Einladungen praktiſch unmöglich ſei, da ihnen 

daran liege. bald in die Heimat zurückzukebren und den Bill⸗ 

komm Deutſchlands und Irlands entgegenzunehmen. Ans 

dieſjem Grunde wurde folgender Fluaplan fengelegt: Am 

v. Mai Empfang in Philadelpbia. anr 1½. Mai Flug nach 

Ebitago, am 11. Mai Empfang dort, am 13. Mai Beſuch 

Wilwaukees, am 11. Mat Flug nach St. Louis, am 15. Mai 

Empiang daſelbn, am 17. Mat Empfang in Detroit, am 

18. Mai KFlug nach Boſton, am 10. Mai Empianga in Boſton. 
Der King ſoll entweder mit der „Bremen“ voder mit der 
„F. 13“ ausgeführt werden. 

BDeſtraſte Taltlaſigfeit. 
Hilde Scheler und dic -Pomvadonr“ 

DTie Kronzeugin im Veniner Schülermordprozeß. Hilde 
Scheller. ſtand dieſer Tage im Mitrelrunkt eines Zivil⸗ 

vrozeſſes, den ihre Eltern angeßreugt batter. In den Tagen 
des Krantprozeftcs gaab dus Wroße Schauſpielhans in Berlin 
die Operette -Madame Pompabour“. Ter in der Kui⸗ 
führung mitwirkende Kom:ter Bilhelm Bendow machte 
jenen Tagen auf der Bühne eine aktuelle Anſfriekung. inder: 

er von der Fomwadonr fagte, daß ſie ich ſehr frei beuehme. 

Hilde Scheller wäre nichts dagegen. KFräulein Scheller fühlte 

ſich durch dieie Bemerkung perſonlich herabagefest und er⸗ 

wirtte eine gerichtliche Verfügung, die Bendam and der 

Tire'tion des Tbeaters eine weitere Hereinz'ichung ikrer 
Perfon mit jener Anſpielung vervot. Bendow unterwarf 

ſich der einſtwerligen Kerfügung. Jetzt ſchwebte noch ein 

Streit wegen der Koßen des Veriahreus Tas Berlinc: 

Landgericht dat am Miktwoch entſchieden. daß die Tirektion 
des Großen Schauſpielbanſes und Bendow die Koſten des 
Berfkahrens zu tragen baben. 
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Iu drei Stunden Flug nach Amerika. 
Kein Schuß in den Weltenraum. — Der Flieger Raab und ſeine Pläne. 

Wie dem Wolffſchen Telegraphenbüro von zuſtändiger Seite 

mitgeteilt wird, beruhten die in den letzten Tagen in der 

deutſchen Preſſe erſchienenen Meldungen und Informationen 
über den bevorſtehenden Raletcuflug des Kaſſeler Piloten Ranb 

  

  

  
Unſere Aufnahme zeigt Fritz von Opel (rech 

nem Motorbovt mit dem Flieger Raab (links), der ſ 
Opelwerken gegenüber vertraglich verpflichtet hat, mit der 
im Bau befindlichen Luſtrakete aufzuſteigen. 

    

     

Der Freund, der die Inwelen ſtiehlt. 
Die Bauarbeiter der Aktiengeſellſchaft. — Der Gentleman⸗ 

verbrecher und die Braſilianerin. 

Ueber die letzten großen Iuwetendtebſtäle in Paris 
iſt noch längit kein Gras gewathien, und ſchun haben die 
reifinierten Juwelendiebe, die namenn Fraukreich und 
Encland heimſuchen, zwei ne. onelle Schmuckdiev⸗ 
ſtälilc vollbracht, einen in Londen und einen an der Riviere. 

Das Londoner Juweliergeſchäft Hirichfield im Hattun⸗ 

     

     

    

muc nud an unnefaßten Edelſteinen ruht in den 
Treſors der Firma. Drei Wächter ſind angeſtellt, um dieſe 
Schätze des Nachts zu bewachen. Deßenungrachtet iſt es aber 
ciner Einbrecherbande gelungen, in die Räume der Kirma 
einzubrechen und Juwelen im Werte von 12 00%½ Pinnd Ster⸗ 
lingen zu rauben. 

Im erſten Stock des Hauſes, in dem die Juwelenfirma 
uUntergebracht iſt, hat eine Aktiengeſellſchaft ibren Sitz, die 
gepenwärtia ihre Räume umbaut. Abends gegen luithr, 

als die Angehtellten der Geiellichait ihren Dienſt iängſt ver⸗ 
laſſen hatten, fuhr ein Laſtauto vor dem Hauſe vor, dem 

zwei Maurer und zwei Mechaniker entſtiegen. 

Sie ſtellten eine Leiter anf, nahmen ihre Werkzeuge und 

ſtiegen in die Räume der Aktiengeſellichaft ein. Die Nacht⸗ 

wächter der Juwelierfirma jahben dem Treiben der Arbeiter 
intereſſiert zu: ſie wußten, daß in den Räumen dex Geiell⸗ 
jchaft gebant wurde, und vermuteten nichts Bö Drei der 

Arbeiter waren in dem Gebäude verſchwunden, während 
einer bei dem Laſtwagen blieb und mit den Nachtwächtern 
ein Geſpyräch anknüpfte. Im Innern des Hauies angelangt, 

war es den drei Männern ein leichtes. die Räume der 
irma Hirſchiield zu gelangen, den ahnungslojen Wächter 

zu betäuben, und ſir hatken Zeit genug. dann einen der 
rieügen Treſorſchränke zu erbohren und auszuplündern. 

Auf dem alten Wege verließen ſie dann wieder das Haus. 
perabichiedeten üch von den Nachtwächtern beſtiengen ihr 

Auto, und konnien ungehindert die geraubten Schätze in 

Sicherheit bringen. 
Im zweiten Fall mußte Madame Bettenconxt. cinc reiche 

Braſilianerin, die in Paris wohnt und die den Krühling 

an der Riviera zu ubringen pilegt, an die Schlanteit der 

Verbrecher glauben. Auch in dieſem Zabre war Madame 

Leoc Mont⸗ Carlo geichren und im Hotel de Varis ab⸗ 

geſtiengen. Dort machte ſie 

die Betanntſchaft eines elegauten, inngen Mannes. 

des Courte d'Argenteuit, der ihr fark den Hoſ machte und 

bald ihr unzertrennlicher Begleiter wurde. Eines⸗ Avends 

hatte Madame Bettencynrt ſich wieder mit dem Courte in 

einem Tanzlokal verabredet. Sie wallten ſich in dem Lotal 

treffen. da der Conrte eine dringende Abbaltung batte. ſo 

daß er Madame nicht abholen konnte. Dic Braſilianerm 

kam in die Bar; der Cvurte war noch nicht anweiend. Sie 

war fehr chokiert, da ſie nicht aewohnt war., ani ihren Freund 

warten zu müßen. Aber da Madame Bettenceurt eine ſeht 

hübiche, gut angezogene Frau war. jand ſic andere Tänzer, 

Und ſie amüfierte ſich aut. obwohl ihr Freund nndegreiflicder⸗ 

weiſe überhaupt nicht erſchienen rar. Müde von der durch⸗ 

tanzten Nacht, kam Madame in ihr Hotel. Tros der ſräten 

Stunde wolte ſie ihre Schmualkaneitte herverhelen, um die 

Schmuckſtücke, die ſie gctragen hatte, auimbecahren Die 

Schmuckkanette, die Schmuck im Werte von etwa zwei Mil⸗ 

lionen Franken enbalten hatte. war verichwunden. Es in 

als ſicher anzunebmen, daß der angebline Ceurte d 
teuil ſich dir Kafſette gebolt hatte, während eri⸗ 

in dem Tanzlokal gewußt harte. Der Keichreid 

die Braßlianerin von dem Grntlemanverbre 
8& 

zunehmen, daß der Courte dArsemenit id⸗ 

  

  

    

  

   

  

   
   

  

    

      
  

   

  

     

   

  

v. tit an⸗ 
de in 

   Gauner, der jüngaß einenn Pariſer Auwelier eine Perkenkette; 

für drei Millionen Franten durch ein Loch in der Wand 
emes Hotelzimmers ſtahl. 

Wenn der junge Mann io wei macht, wird er vald 

felbſt ein wohlbenalltes Juweliergeichäft aukmachen könngen 
St. F. 

   
  

  

ift ob ſeiner Iuwelenſchätze berühmt; ein Vermögen“ 

zum allergrößten Teil nuf reinen Kuinbinationen. 

In einem vor einigen Tagen zwiſchen Herrn Fritz v. Opel 

(Rüſſelsheim) und Herrn Naab abgeſchloſſenen Vertrage hat ſich 
letzterer verpflichtet, die von Frit v. Opel betriebene Reiſe in 

die Stratoſphäre mit einem die Erfindung des Raletenſuſtems 

Valicr⸗Sanders ausnutzenden, voun Herrn Raab ſelßbſt lon⸗ 
ſtruierten Leichtflugzeug zu unternehmen. Für dieſcs Flugzeug 

hat man als Tup „R. K. 9 Grasmückc“ gewählt, das nur ein 

Lerrgewicht von etwa 250 Kilogramm hat. Das Flagzeug wird 

durch ein Spantenſyſtem noch beſunders verſtärkt und erhält 

ſtatt des Motors einen Raleten-Antrieb, der von dem Flieger 

vom Flugzeug aus bedient wird. 

Es handelt ſich alſu nicht, wie vielfach berichtet, um cinen 

Schuß in den Weltenraum, 

ſondern das Flugzeuß wird mit einer Anfangsneſchwindigkeit 

von 50 bis 60 Kitomcter den Erdboden verlaſſen und dann nach 

den angeſtellten Berechnungen eine Geſchwindigkeit von etwn 

100 Kilometer erreichen. Der Verſuch hat den Zweck, die meteorv. 

lugiſchen Verhältniſſe in ciner Höhr von 8000 bis 10 000 Metern 

zu erforſchen, unt auf Grund der Ergebniffe die Ausſichten für 

einen in dieſer Höhe durchzuführenden regelmüßigen Flug. 

verlehr zwiſchen Euruxa und Amerika su beſtimmen. Herr 

MRaab wird ſich nach Durchführung der Beobachtungen mit 

einem Fallſchirm wieder zur Erde niederlaſſen. Das Flunzeug 

iird an cinem zweiten Fallſchirm ebenfalls zur Erde zurück 

kehren 

  

Mit dem Bauſ des Flugzeuges hat man vereits bei den Raab 

Katzenſtein Werlen begonnen und man hofft, in etwa zwei bis 

drei Wochen denu erſten Flug ausführen zu tlönnen. Das unter 

Verwertung der bei dieſem Flug gemachten Erfahrungen dann 

zu erbauende Flugzeng wird eine Geſchwindigteit von ctwa 

1000 Kiſomcter zu crreichen imſtande ſein, und den Weg 

Europa— Amerika in etwa drei vier Slunden zurücklegen 

können. Allc weitcren Nachrichten über eine ihrt zum Monde 

Uſw. ſowie auch cin Interview mit dem Flieger Raab ſind 

Unzutreffend. 

Aman Ullah wird in Moskan gefeiert. 
Ueberall der niciche Rummel. 

von Afahaniſtan, denm von der 

  

     

    

  

Der Sonderzug des Nön 
Station Moſchaifk ab ein itärfingzeuggeſchwader das Geleit 

gäb, iraf Donnerstag um ut Ubr in Moslau ein, wo Kalinin. 
Tichitſcherin, Woroſchilow und andere Miialieder der Regicrung 

und eine Ebreuwache auf dem Bahnhof den Zug erwarteten. 

Unter den Klängen der ajahauiſchen Nationalhyumne und der 

Interna ionalc wurden der Konig und die Königin von Kalinm 

begrüßt, wäbrend Frau Nollontai der Könain einen Bliumen 

ſtrauß überteichte. Der Könia ſchritt in Negleitung Katinins 

und der Mitalieder der Sowietiregierung die Front der Ehren 

wache ab. Auf dem Plas vor dem Bahunyf erſolnte dann cin 

Vorbecimarſch von Truppenteilen der Moekauer Garniſon. Die 

ajghaniſchen Gäſte wen ſich danach in mehreren Automobilen 

nach der für das Königspaar vom Kommiſſariat für Auswärtige 

Angelegenbeiten bereitgeſtellte Villa. Nachnittaas 2 Uhr ſiatieie 

der König Kalinin cinen Beſuch ab. begab ſich ſodann nach dem 

Lenin Maufoleum und empiins ſpäter das diplomatiſche Korps. 

       

  

       

   

Die D⸗Züge ſollen ſchneller fahren. 

Der Sommerſahrplan der Reichsbahn — Die Schneüiäakcit 

der Vorkricaszeit noch nicht erreicht. 

ſahrplan es will die Deutſche MRei 
hnellsu ſchwindigkeit ſteigern. 

pen Schneila recken nur dur 

  

          

  

hnitt⸗ 

  

   

  

hisher auf den ar dn 
lich tK5 bis 7½ Kilometer in der Stunde erreicht wurden, 

    

  * trecke Rer   —Frantfurt am Main 72 

unde herauszunolen. Mau licut aber 
ilometer unter der durchſchnitilichen täc⸗ 

Kricar. Auj der Strecke Berlin — 
Kilometer in der Stunde herans 

D dann noch 3. Kilometer unter der 

Auf der Sirecke von Berlin nach 
un mit ½ Kiülometer Stunden⸗ 

den und ani der Strecke Bertin 
der Stunde. Im Durchichnirt 

hufit man, wie die „Vertehrstechnik“ mitteilt. im Sommor⸗ 
fahrplan ines bei den Schuellzügen h6 v. H. der durchichnin⸗ 

lichen Vortricasneichwindiakeit zu erreichen. Dabei in zu 

berücki⸗ bmindiakeiten aui freier 

Strecle naiürlich vroßer ſind K veiſe „ 

Kilvmeter in der Stunde erreichen müßen. um die ange⸗ 

führten Durchichnittsgeichwindigkeiten zu erreichen 

„Stehl mein Name auf dem Zei 
Das komiſche Vierd. 

Es war der Avend der Eritaufführuna. und der Regiſfcur 

batte nvch v.sl iu inn. als ei an den beiden Schanſpielern 

vorboiliei. die die Auigabe batten., das lomiſche Pferd darau⸗ 

ſtellen. „Stehr mein Name aui dem ciettel? iraate ihn der. 

der die Vorderbeine ſpielte. „Ich weiß nicht, wich der Re⸗ 

aißeur aus, jedenzalke joll er darenf üchen Und Ibr 

Name doch wandte er ſich au deu. der die 

irielte. „Ih verzichte da erniderte dieſer aroßartia, 

Lich müchie nichmais Ebargenipieler vekannt werden. 

plant man auſf der 
Kilometer in der 
auch un nurch 
ichwindigteit vor dem 
Köniasbera wil man⸗ 
bplen, ticat aber a 
Frirdensgeichmeudiagke 
München ſull der F= 
neſchwindigkeir geinhri w⸗ 
Kölin mit 7 Kilometer 

    

    
   

    

  

  

  

    
  

    

    

    
     

   

  

    
         

    

  

  

  
    

   Binterbeine    ů 
ů‚ 

ů 

Die Amerikanetcin wird häßzlich? 
Angn vot Konkurrenz. 

anlurrenz. 

ur diele: D deu S Ä erden angenitder bat. 

Angſt huben“ 

 



Aus dem Oſten. 
Nan macht Experimente mit ihr. 

Fren Günther⸗Gelfers ſoll einen Diebkabl aufklären. 

Der vierte Verhandlungstag brachte Senſanipnen über 

Senſationen. Gräfin Eulenburg erzählt unter aroßer 
Spannung des Haufes, wir die Angeklagte einen Diebſtabl 

großer und wertvoller Diamanten auracklärt vabe. 

Am Mittwoch war das aronke Ereianis auf das man 

lange gewartet batte. Der Saal wird von den zubörern 

geräumt. Es bält ſchwer. die ietzicn Perſoncn, hinonasn- 

bringen, da immer wieder einige verinchen. durch eine Tür 

bereinzuſchlüpfen. Es find nur der Gerichtsbol. die Sach⸗ 

verftindigen und die Preßſecrertreter ſowic cinige Zeugen 

im Saale. Ein Landlägermeiſter macht den Vorſchlan, daß 

ein in Miswalde vorgekommcner noch nicht auigeklärter 

Diebſtabl von Frau Güntper⸗-Geffers im Saale bearbeitet 

werden ſoll. 

Sie lelbt hat von dem Diebitahl feinerlei Kenntuis. 

Frau Güntber⸗Geffers wird hereingernicn. Ter orſisende 

macht ihr die Mitteilnna. daß ſie nicht photraraphicrt mürde. 

Sir nimmt Plas. Alles iſt in arößter Erreanng. Damit fe 

ſich ſelbit einſchläfern und lonzentrirren fann. bittet ſie um 

ein Streichhßolz. Dieics nimmt ſie in dir Hand nud baält es 

in ctma W bis 40 Zentimeter Entſernuna vor die Auaen und 

itarrt auf den roten Koyf des Künbbolsrs- 

Nach eininen Minuien 

beginnt der Kovj Ianaſam nach hintenüber au finken. 

bis er vollſtänbia auf der Stuhllehne lieat. Die Anaen fud 

geſchloſſen. Dic Hand bält nuch immrer Das Streichbols. Dr. 

Lröner ſaßt die Hand und leat fe ibr ani den Schoß. 

Dr. Tboma: Brauchen Sic cinen Führer? 
Medium: Ja. — 
Tboma: Wir werden cinen prattiichen Nall beurbriten. 

Hier im Zimmer ißt ein Herr. Der von rinem Dicpäahl weif. 

Ter Tiebſtabl iſt icdoch noch nicht anfacklärt. Sie ſollen 

perinchen, Auſſchluß au acben. ů 

Fran (oeffers Feüt ans wie cine Sachsvunpt. die Ptiden 

Arme find erhoden und werden lramribau mit unbrvtalich 

Ausgtipreizten Fingern lanat Keit in der Luft gaebalten. 

Der Landiägermeiſter frant: Vannit du dDen Namtn des 

Diebes nennen? — ů 

Aöscernd unb Kodend fenmt zlbeuweic cin Namc: 

* Dum Und daunn fe. Wan rrich iur Alriſtift 

und Papirtr Sir ichreibt den Kamen auſ: Damte. 
Auch den Kamen drs Xäübcrs Der geüehlenta Sachen 

nennt ſie. (riſzel v. Keibniz. Der Landiörrr Truhrigt die 

Angaaben. 
Darauf wird die Anacllaaie unitriucht. EsS mWirb ſeä⸗ 

acitellt, Naß 

bit Mülcustätiakrit e Acbiins relfemen 
naritaltet 

  

ma:. Dus Mebium wird daranf atwenlz. 

Frau (effers exklhrt. nibt zn ührn. mas nrächchben ſei. 

Dir 3 AIrnaen hernnben ami Die Kront den Bar⸗ 

Tamals, als ht bri ihnen scurbrärct här. — 

Dem Anrraa des Sriüatsanmalts, Dr. Thema ale. Scus 

beräkänbigen abznlchurn. wird von àrm Errüächt rächt Kati⸗ 

atueben. 

  

  

Srymber: Gäinc ilanferiiar MMm11IC. Eine 

Fran Lam'rt aut Wrichſtltal im Krrär Arh π 

wührend des Untrrrittnucs in Das LIaürnzirr Nar SyolrS- 

„— 0 

V 0 ů 
2 

Dir Saiten ber Erichirihienen beuimnt 
Die czhe nröhe denriche Lciturthlrilrrinnùalrnun fimden ü 

am Synnian ürber in Drraben hatt. Dar bishen uhnkr- 
arhruen Mclbungcu lapen ansaczcchntien Samit &rmnarn.- 
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ſchule eingedrungen und batte dem Leßrer, der ihren Jungen 

geichlagen haben ſollte. mit dem Holzvantpeäel ins Eeſicht 

geſchlagen. Das Gericht abndete dieſe tenweramentvolle 

Mniterliebe durch 10 Tage Geisnsnis mit Bewährungsfriſt. 

Das Blätenmeer un der Hafffäſte. 

Die Kirſchblüte an der Hafffüfte ii nun in nellem Ganac. 

Ein prächliner Anblick überscsicht den Keuenden. der mit 

der Laffuferbabn von Steinort bis nach Panklau cin einziges 

Blütenmeer überſchaut. Koch am lesien Sonniaa war 

wenig von femmender Herrlichleit au ſeben. Ueber die be⸗ 

zuckerte Landichaft alcitet der Blick binüber zum Haff. dDas 

in einen Hefblauen Farbtun übergemechieli in. eingerabmi 

vom Dunkelgrün des Kehrunehreifens. Um bie Flübenben 

Maume jummen unzäblige Bienen in munterem Sebcn und 

fleißiger Arbeit. Auch bei den übrigen OSbnarien inrechen 

alle Anzeichen iür einen baldigen Beaimůu der Blütescii. Seit 

Mitiwoch webt ein alter Norden. Ler Perechliate Beivranige 

pei den Kirichbaumbeftkern auslen. 

Ss gerüst ber Perseualarswers. 
Das Oberpräfübium in Königsberg bat im Iniereſe des 

  

  

Verkehrs zwäichen Oßpreußen und Tanzis insbeiondere 

des Serbäerdes Or Die Ansmellung der Per⸗ 

1 sweiſe den örtlichen Puliseibesärden überiragen. 

b Veiſenden branchen ſich alßo nicht zachr an das Polizei⸗ 

präßdium zu wenden, ſondern erbalten die Answeiſe von 

Lem zuſtändigen Keuierx ausgeheht. ELrnit in auf dem 

Lande fortan Keit Mes Sandrats dee Crtsvu eibehörde zu⸗ 

ſtändig. In Ansnahmciallen ut uirDem für kyrenhiiche 

Keiſendc. die obne Ferinnerausteis nech Pidlan kommen, 

vei aunsreichender Legitimierura die Ausgzellung von Per⸗ 

jonalcusweiſen en der Abfahriünelle der Dauapier vorge⸗ 

jeben. 

Das Doerf in Flammens. 

In ver Orischait Barkoma in Letigallen iSettlanbl eni⸗ 

üend in cintr Damrimühle eine Frnersbrnnü. die ñich 

Mcarn dcs Larfen Kindcs raich ansSxeiteft und 16 Sinunden 

lang wälefr. Als hie Fenerrehr aus der Arrisnñtabt Noñtien 

cintrai. Mlich das Dorf bereits cintt Flammenmeer. Eine 

Fran Reurs an Seräiched, als Lit Kianamch ibr Hens er⸗ 

Ariüiffen. 

SMſicher AüfurZ Eif cnem poiniſchen Mälifarfiamzeus- 
Bei Dolndloff in en Cümarken cin pelniichss Wili⸗ 

kärngzrng abernutzt. Der Führrr. cin velücer Cffisier, 

EurDE anf &Ær Erclle getstef- 

Derien Eutenfchäeien ertemuken. 

Die ans Wr. Amunrreim rcis Tilgfi-Maamitt misgcfcilt 
WLD, Wühfr Ner Wäsbriar üETEDE SrrEMEt intt fcänem 

Aurruner cine Kehninbri. m Swien z ücichen. -Axnf der 
Wirte des Sces εHρπ ü LLläsiüß Nüs Sret mtn. 

Errür Aümeltzer felrr ins Sser. Strærwt ernremk. Säüd⸗ 
Leud NEr Fremsd siu IEEm Iammte- é 
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Wen beliefert Polen mit Maphtha? 
Danzig an erſter Stelle. 

Nach Angaben des amtlichen „Przemyfli Sandel“ hat ſich, 

der Exvort volniſcher Napbihaprobukte feit dem Mai d. . 
auf dem Niveau von rund 20 000 Tonnen monallich ſtabi⸗ 

liſiert. Der Export aing im Februar 1928 nach folgenden 

Ländern? Deſterreich 2633 Tonnen (Januar 3565 Tonnen); 

Tichechoſlowakei 553 Tonnen (77 Tonnen); Danzig 

6195 Tonnen (6021 Tonnen); Ungarn 621 Tonnen (311 Ton⸗ 

nen), Schweiz Sos Tonnen 6564 Tonnen]: Deutſchland 1301 

   Tonnen (1507 Tonnen]); nach auderen Ländern zuſammen 

2720 T; (1634 Tonnen). Der Erport nach Heſterreich, 

  

ber Tſchechoflomakei und Deutſchland hat ſich vermindert, 

gcſtiegen iſt er nach Ungarn und der Schweiz. Nach Deutſch⸗ 

land ſind im einzelnen im Februar 1928 ausgeführt worden: 

13 Tonnen Benzin [Geiamtausfuhr 3621 Tonnend: 77 Ton⸗ 

nen Naphtha (3270 Tonnen); 10 Tonnen Gasöl (5198 Ton⸗ 

nen), 462 Tonnen Paraffin und Kerzen (4404 Tonnen) und 

740 Tonnen andere Naphthaprodukte (17s Tonnen). — Im 

geſamtien verfloſſenen Jahre wurden nach Deutſchland aus⸗ 

geführt: S8 Tonnen Benzin, 611 Tonnen Paraffin, 23 

Tonnen Aſphalt u. a., zuſammen 28 783 Tonnen, gegenüber 

21825 Tonnen im Jabre 1926. Die geſamte Naphthapro⸗ 

dnkienausſfuhr Polens belief ſich im Jahre 1927 auf 27⁰ 40 

Tonnen (1926 — 450 742 Tonnen). 

  

Jür eine dentſch⸗volniſche Berſtändigung. 
Eine Acußerung des deutſchen Außtenhandelsverbandes. 

Ein bemerkenswertes Urieil über die Handelsvertragspolitit 

ver deuiſchen Rechtsblodregieruns fällt der deutſche Außen⸗ 

bondelsverband in ſeinem Geſchäftsbericht für 1926,27. In ihm 
beißt es u. a.: 

„Trotz aller Hemmniſfe wäre von unſeren Unterhändlern 

zweifellos erbeblich mebr erreicht worden, wenn nicht in hobem 

Grade großinduſtrielle und agrariſche Einjlüſſe die Einräumung 

ausreichender Vertragszugeſtändniſſe verhindert hätten. Darauf. 

welche unglüdliche Kolle in dieſer Hinſicht die Weinzölle — die 

in ihrer jetzigen Höhc doch großenteils „Verbandlungszölle“ 

jein ſollten — bei den Verbandlungen mit Italien. Spanien. 

Krankreich uſw. geſpielt baben, und Vieh⸗, Hopfen⸗ Gerſten⸗ 

oder Kartoffelzöſie zur Zeit genenüber Polen und der Eſchecho⸗ 

jlowakei ſpielen, braucht nicht näher eingegangen zu werden.“ 

Die Ordnung auf den Arbeitsmärkten bängt ſtart von der 
Warenausfuhr ab. Die Sabotage der deutſchen Garenausjuhr 

durch die Handelsvertragspoliiik der Rechtsparteien bedeutet 

Arbeitslofigkeit für Hundertitauſende in Deutſchland. 

Dit verhängnisvolle Auslandskrebiupelitik ber Reichsbank. 

Wobin die von der Reichsbanl und von der Rechtsregierung 

immer noch aufrecht erbaltene Auslandskreditſperre für die 

deutichen Gemeinden fübrt, zeigen die näberen Begleitumſtände 

einer Anleihe von 3 Millionen Mart. die jetzt die Stadt Köln 

in Holland aufgenommen bat. Für dieſe Anleihe erteilte die 

beim Keichsſinanzminißterium errichtete Beratungsſtelle leine 

Gcnehmigung. Die Stadt Köln umging aber. indem ſie die An⸗ 

leibe dennoch aufnabm. die von der BScratungsſtelle aufgeftellten 

Michilknicn. Dieje Umgebung bat nun beſtimmte Folgen gehabt. 

Einmal wird die Anleibe nicht von der Kapitolertragsſteuer 

keireit: zum anderen gewäbrte die bolländiſche Säimee geitf 

den Kredit, der bis I&iS laäuft. zu Gedingungen. die man ſelbſt 

ongeüchts der deutſchen Verbältniſſe als recht ungünſtig be⸗ 

zJeichnen muß. Durch die Kreditſperre, fäür die die Rechtsblock⸗ 

regierung verantwortlich iſt. wird den Städten der Kredii maß⸗ 

‚os bertenert. 

Die Paſſivität ber ruſſiſchen Handelsbilauz ſteigl. 
Stockung der Geireibenusfuhr. — Der Warenhunger. 

Dir ruſ̃icht Hanbelebilanz, die ſeit Monaten den Wirtſchaits⸗ 

Politikern in Sowiei⸗Rußland beſondere Sorge bereitet. weiſt 

ier lctten Lalbiaht eine recht ungünftige Entwicdiung auf. Die 

Audfuhr über die ruiſtiiche Gren:ze wird mit 303.3 Millionen 

Aubel annegeben tim Voriabr 370. Minionen): die Einſubr 
ürigcrie ſich anf S3.1 Millionen Kubel (im Soriahr 2485 Mil⸗ 

Lꝛenrn. Säbrend dic ruſſiſche Handelsbilanz im erſten Halb⸗ 

jahr 1925 2,½ mit 121.8 Millienen Rudel altio war, ergibt ſich 
ler des crftt Halbiahr ID2- 2 eine Pofnvität von 52. Mil⸗ 

Keuen Nubel. 
Die ungunftige Eniwicklung der Atilan iß obhne Zweijel auf 

Las Stecken der ruſſiſchen Getreideausfuhren zurückzuführen. 

Nuhpland Wer im Gcaenjatz ziu ſeintm Wirtſchaftsprogramm. 

des ſtarke Setrcidcetperie vorßeht, nicht in der Laae. Getreidc 

anszünfibfcg. cs mußtt vielmehr am Weitmarkt Getreide ein 

karrfen. Dxrcb bicic Ceircideimportc fanmm man aber unmöalich 

Lir ſtarlc Steigeruna der Geſamteinſudr erflören. Allem An⸗ 

ſchern Ka Mmunßie Kußland großt Rengen Fertigwaren ein. 

knhrtz, Em den Barenbunger der bauerlichen Bevöllerung be⸗ 

zrirdigen z81 käuncn. Es bat ſe mit ſeinem Programm bor 

AKem Prndulrtienémitiel und keine Kertigſabritete einzuführen, 

wedrrcken Saßnrnsber dem Sarenhunger ver bäuerlichen Be⸗ 

LölkrrEWA. Nie mr Gcucide nur gegen Inbugriewaren aborben 

Wifl. crrics ſh dic Keglung des Außenhandels durch das 

AsEnHnetemenevel obnmächtig. 

  

  

  

Eine neuc Huffabrik in Lodz. Uinter der Jirma „Filz⸗ 

Sütefahrri Varel Geepvert A-W. iſt rrit dem Sitz in Lobs 
eim Kenes Hnterneßsnen der Hutfabr.-atict mit 5%υ Zloin 

Kapital gegrhndct worden- 
  

AUmtliche Danziger Deviſenkurſe. 

2 Maĩ 
    
  

Es wurden er Danzicer Grden 3. Koẽ 
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Aus aller Welt. 
Mieſenfener in Geeſthacht. 

20 Häuſer niedergebrannt. — 22 Familien obdachlos. 

In Geeſthacht bei Hamburg iſt Donnerstag nachmittag 
ein großer Brand ausgebrocken. Der Brand eutſtand kurz 
nach 15 Uhr im Hauſe des Produktenhändlers Komoſæa und 
zwar. wie man annimmt, durch Funkenflug aus cinem 
Sdjornſtein. Das Haus war binnen 10 Minnten nieder⸗ 
gebrannt, ſo daß die Geeſthachter Keuerwehr nichts mehr 
ausrichten konnte. Inſolge ſtäarken Funkfluges ſtanden be⸗ 
reits nach wenigen Augenblicken in der ganzen unteren 
Stabt eine aroke Anzahl meiſt ſtrobbedeckter Häuſer in 
Flammen. Nunmehr wurden die Bergedorſer und die Ham⸗ 
burger Feuerwehr alarmiert, doch waren nach einem Be⸗ 
richt der Bergedorſer Zeitung bis zum LEintreffen der Weh⸗ 
ren ſämtliche ſtrobbedeckten Hänſer — mit Scheunen nud 
Nebengebänden, insgeſamt etwa 20 — ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 

Unter den niedergebrannten 20 Gebänden befinden ſich 
12 Wohnbäuſer. Durch das Feuer wurden 22 Familien ob⸗ 
dachlos die zunächſt bei den Nachbarn unkergebracht worden 
ſind. Der Verlnſt von Menſcheuleben iſt glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen, doch iſt einiges Vieh in den Flammen 
umgekommen. Ter größte Teil der abgebrannten ſer 
war verſichert. Die Feuerwehr war heute in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde noch mit Aufräumungsarvbeiten beſchäftigt, doch ſteht 
ein weiteres Umſichgreifen des Feuers nicht zu befürchten. 

Nuch der Ermordung von vier Perſfonen ſich ſelbſt erſchoſſen. 

In dem Dorf Bate im. Lomitat Tolna in Ungarn hat am 
Donnerstagvormittag der Gendarmeriewuchtmeiſter Kovacs, 
gegen den eine Diſziplinarunterſuchung im Gange war und dem 
der ungünſtige Verlauf derſelben allem Anſchein nach den Ver⸗ 
ſtand geraubt hatte, ſeinen Vorgeſetzten, ferner einen anderen 
Gendarmen, die Köchin des Gendarmeriedetachements und einen 
Geſchäftsführer erſchöſſen. LKovacs, der nach Verübung des 
Maffenmordes in die Umgebung des Dorfes flüchtete, wurde 
von Polizeiorganen umzingelt. Als er ſah, daß er ſich nicht 
mehr reiten konniec, erſchoß er ſich ſelbſt. 

200 Fiugumfülle in eimem Jahr. 
Flugnunfallſtatiſtik der Vereinigten Staaten. 

Die Luſtfahrtabteilung des Handelsdepartements in 
Waſhington hat ihre erite Statiſtik veröffentlicht. Danach 
ereigneten ſich im Jahre 1927 in den Vereinigten Staaten 
200 ernſte Flugunfälle, die 164 Menſchenleben forderten. In 
iS Prozent der Fälle wird die Urſache anf Fehler der 
Piloten zurückgefübrt. 

    

  

  

  

Flugzengabſturz in Frankreich. Bei Toron. Departement 
Seine et Marue, iſt geſtern vormittaa ein ärbomben⸗ 
flugzeug aus 50 Me.er Höhe abaeſtürzt. Die beiden In⸗ 
ſaßßen. deren Identität noch nicht feitgeſtellt wurde konnten 
nur als Leichen geborgen werden. 

Erkrankung einer Familiè an Fleiſchvergiftung. Nach 
einem gemeinſamen Eßen erkrankte eine Familie von neun 
Perſonen in Sterkrade. Man nimmt Bleiſchvergiftung an. 
Die Urſache iſt jedoch noch nicht feſtgeitellt. 

Sieeeeeeeeeeeeer 

Dus Arbeiter⸗Kartell für Geiſtes⸗ und Körperkultur 
veranſtaltet am Sonntag., dem 13. Mai, abends 7½ Uhr, 

  

   

—
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im Schützenhauſe ein groß angelegtes — 

Sanl⸗Sportfe ſt 

ů 

Dieſe Veranſtaltung bringt Hochleiſtungen des Arbeiter⸗ 
vorts und zählt zu den großen Tagen der Danziger 

Arbeiterſchaft. Es wirken mit: 

Gymnaftik Fichte⸗Berlin, Bezirksſchule Danzig 

Kunſtradfahren: Stettin⸗Danzig 

Ringaämpfe: Warſchau⸗Danzig 

Geſang: Freie Sänger⸗Bereinigung, Langfuhr 
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Segelbootunglück auf dem Starnberger See. 
Zwei Perſonen ertrunken. 

Auf dem Starnberger See kenterte Mittwoch uachmittag 
ein Segelbopot infolge einer plötzlich anſtretenden Boe. Von 
den drei Inſaſſen ſind der 21 Jahre alte Großhändlersſohn 
Simon Schmidt und der 22 Jahre alte Kanfmannsſohn 
Hans Gleißner, beide aus München, ertrunken. Ein 16jäh⸗ 
riges Mädchen wurde nach 2 Stunden im bewußtloſen Zu⸗ 
ſtande von einem Dampfer gerettet. 

  

    

Sittlichkeitsverbrechenanesszen: Kinde 
Der Täter Vater von ſechs Kindern. 

Auf Veranlaſſung der Kriminalpolizei erfolgte am Montag 
in Mikultſchütz die Feitnahme eines Eiſenbahunſchaffners, der 
am Tage vorher ſich in leicht augetrunkenem Zuſtande an einem 
fünfjährigen Mädchen unſittlich vergangen hatte. Er ging in 
den erſten Nachmittagsſtunden des Sonntags mit ſeiner kleinen 
Tochter ſpazieren und traf auf der Kronprinzenſtraße deren 
kleine Freundin, die Tochter eines Elektrotechnilers. Nachdem 
er ſür die beiden kleinen Mädchen Schokolade gekauft hatle, hieß 
er ſeine Tochter nach Hauſe gehen. Die Kleine des Elektro⸗ 
technikers führte er ins Feld hinaus und beging hier das Ver⸗ 
brechen. Die Mutter des Kindes bemerkte die Untat ſofort und 
veranlaßte ihren Gatten, Anzeige zu erſtatten. Auf Grund des 
Ergebniſſes der ärztlichen Unterfuchung iſt der Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner feſtgenommen worden. Er iſt Vater von ſechs Kindern. 
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Blondinen 
erhalten den prachtvollen Glanz ihres schönen 
Haares nur durch bt 

den Gebrauch von „Hezablond 

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 

Engros-Verkauf: KRUK OFF & CO., DANZIG. Tel, 23693 
  

    

Gefangenenmeuterei in Indien. 
Drei Tote, mehrere Verwundete. 

Eine Gruppe von indiſchen Staatsgefaugenen, die bei 
Akalkot außerhalb des Geſängniſſes Arbeiten verrichtete, 
griff die Aufſichtspolizei an. Die Gefaugenen entjilohen. 
Sic wurden jedoch umzingelt; drei von ihnen wurden ge⸗ 
töiet, mehrere verwundet. 

Ein Automobilunglück vor Gericht. Der Betriebs⸗ 
ingenienr Thorſen- ein Däne, der bei der Probefahrt eines 

Bayern verkauften amerikaniſchen Autos das Autv 

zeitmeilig ſelbit lenkte, wobei der Wagen in der Nähe von 

Berlin gegen einen Baum geichlendert wuxrde, ſo daß ein 

Inſaſſe getötet wurde, mebrere andere Schädelbrüche und 

andere Verletzungen erlitten, hatte ſich wegen fahrläſſiger 
Tötung vur Gericht zu verantwortken. D Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklaaten zue n Monaten Gejängnis mit Bo⸗ 

  

  

   

   

    
            

währungsfriſt gegen Zahlung einer Buße von 1000 Mark. 

Der Staatsanwalt hatte 9 Mynats beautragt. 
  

  

Der Woltenbruch an der Bergſtraße. 

    

   

Erdſtöße in Konftantinopel. 
Ohne ernſtere Folgen. 

Heftige Erdͤſtöße, die ungefähr 10 Sekunden andauerten, 

wurden in Konſtantinopel am Mittwoch 5 Minuten vor 
Mitternacht verſpürt. Die Erdſtöße über die bereits berich⸗ 
tet wurde, traten in beträchtlicher Stärke auf. Sie waren 
ron einem dumpfen unterirdiichen Rollen begleiket. Auch 
in Eski Schehir und Kutahia ſowie Umgebung machte ſich 
eine heftige Erdbewegung fühlvar. In Kutahia konnten 
zwei getrennte und beſonders beftige Stöße bevbachtet wer⸗ 

den, von denen der eine 35, des audere 90 Sekunden anhielt. 
In den Häufern traten ſrellenweiſe Manerriſſe aui. Ueber 
Berlenungen und Fadesfällée inmie üher den MWüteng des 
Sachſchadens liegen Angaben noch nicht vor. 

Schwere Exploſion in Magdesburg. 
Um eine Ratte auszuräuchern, ſchütteten zwei Bewohner 

eines Hauſes in der Altüade in Magdeburg Karbid in das 
Loch, goffen Wajer nach und zündeten das entſtehende Gas 
an. Eine ſtarke Exploſion war die Folge, das Mauerwerk 
des Erdgeſchoffes wurde herausgedrückt und der Fußboden 

   
  

Verheerungen durch die Gewitterflut. 

  

— Baden und die Pſals ſind 
durch ein Unwetter heim⸗ 

ngeſucht worden, das fait an 
allen dauon betrofſenen 
Orten ſchweren Schaden 

anrichtete. Beſonders 
kataſtrophalen Charakler 

nahm ein Wolkenbruch an. 
der über die Bergſtraße 
niederging und die Gegend 
von Bensheim bis 
heim geradezu verwüſtete. 
Ein auſchanliches Bild von 
der Gewalt der Waſſe 
maſſen nibt unſere Auf⸗ 
Uahme, die ein Auto zeigt, 
deſſen Inſaſſen itüchten 

mußten. Waſſer und 
Schlamm haben das Auto 
bis über die Achſen um⸗ 
pült; nach dem Abzug der 

ſermaßſen blieb der 
Wagen in dem ſaſt meter⸗ 
bohen Gerkll verichültet. 

    

   

  

   

    

aufgeriſſen. Der eine der beiden Beteiligien erlitt an den 
Augen ſchwere Verletzungen, während der andere mit leich— 
tereu Verlesungen davonkam. 

Schwerer Bandenüberfall im Ruhrgebiet. 
Ein Chepaar ſchwer verleßt. 

Drei Einbrecher überfielen nach einer Blättermeldung 
uns Elverfſeld in der Donnerstagnacht das Beſitztum ein 
Landwirts in Wülfratb. Zwiſchen ihnen und den Vächter⸗ 
ebeleuten entſivann ſich ein erbitterter Lampf, in deſſen 
Verlanf das Ehepaar durch Meſſerſtiche tödlich verletzi 
wurde. Der zu Hilje geeilte Beſißer wurdr von den Räu⸗ 
bern geknebelt und ſeiner Erſparniſſe in Höhe non Aun 
Mark beraubt. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

  

   

  

Zwei deutſchc Fremdenlegionäre in Plumouth gelandet. 
Blättermeldungen zufolge ſind zwei deutſche Fremden⸗ 
legionäre als blinde Paſſagiere auf einem Londoner 
Dampfer in Plumontth eingetrᷣiſen. Sie erzählten, daß üe 

iniolge der furchtbaren Härten, die erleiden mußtien, be. 
ſchloſſen hätten, zu flüchten, und daß ſie far umn Meilen durch 
die Wüſte gewandert ſeien. 

      

  

     
31˙35 4.50, 

iMhrun 

Flecerk 

mit Fleck 

Sageltuchschuhe grau, braun u. schv.., 
m. angenäht. Gummis, Gr. 42/46 4.25, 

35031 3.50, 28/34 2.90, 

Segeltuckschuhe grau mit Lederschle 
n. Absatz. Gr. 43,46 6.53, 56/42 f.50, 

31/35 3.75, 2760 3.25, 25/26 

Sapeltuckschube grau, m. Leders. mit 
bru. Vorder-u. Hinterk. Gr.35/42 J. 2·, 

27150 4.50. 25/265 

Tennis-, Boots- u. Strandschuhe mit 
angenäht. rot. Gummis. Gr. 42, 46 .50, 

35 41 3.0, 28 34 3.25, 21.2, 

Tennisschuke, Bocts- u. Strandschuhe 
mit Krepp-Gummischle, eleg. Kus- 

....1˙., 3.5U, 

Kinder- braun Bonk.-Schnürttiefel m. 

Minder- beitzt u. brana Spangenachuhe 

MKindar-Krohestatf-Spangenschehe 3⁵⁰ 
Lederschle und Arsatz. 40, 

   
Kinder-Lido-Sandalettan blau. rot. 

2¹⁰7 Damen- beige Boxk-Spantzenschuhe 
mit engl. Abs. ů 

Riesenausvahll 

Herren- sekwarr Boa-Kialbschuhe 
moderne Ferm, gute Cualitst 

—.———.—.—Ü——— 

7⁵⁰ 

er 292 3•5 

90 
Gr. 192 

beige. 
Gr. 50,34 13.50, 27 29 11.50, 252 

(ir. 35 5 

Damen-Honk-Spankmschuhs in all. neuen 
Madefarben, mit am., engl. u. franz. Abs., 

1095* 
Zu allen Schuhen führen wir passende Strümple in 

Herren-Socken besonders preiswerte Angebote 
— —— 22*** — 

rrrrnnnrnrnrrrrrrrrrn
rrr te- 

Merner 

Herren- braun Box-Halbschuhe 
mierne Ferm. gnte Quahitat 

75 2ʃ⁵⁰ 
Uerren- braun u. schwarz Box-Halbschuhe 
Rahmenarb. Lesanel. eleg. tührung 17⁵⁰ Austt 

Hlerren. schwarz Box-Agraften. Stietel iu 

23⁵⁰ 
0 hhoisgser Ausuahl., „senkers Preis- 17⁵⁰ 

19* Let — 5 ·w275, 

. 2 
allen Farben und Preislagen 

  

Herren-Lack-HMalbsehuhe 
moclerne Forin — —
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Dos größpte Laſmaftwarenfhiems des Sreistuuies mit der grössten Au,πpafiI 

 





Unentbehrlich 

  

     
   

für Ziegenzüchter 
iſt die ſeit Jahr. beſtbewährte 

„u ⸗Seurrüuge 
Pteis 50 Guſben 

    

   

  

Preiswerte Angebote in ö 

Huann. Mü, Lbe E 
      

          

Berſand nach allen Orten im 
Preiſtaat 

Fahrradhaus 
2 4 * Fritz Hbewner Das Markenræaderstklassig 

Neumunlerbes verschiedene Modelle 

          
       
   

  

Frühlahrs- Hnrüge a agen u5O Lader-Snort-Jachen ‚00 Ceißirer Aaefti,anguinden Sieei, 
110 — ů 28.—, 75.— 68.—, 28.—45 145.— — 5 nimf. hei8. 120.90 —— 5. — unseren Verłanſstellen. Ein Besuch 8 WI „ 0 f‚ 0 

wird Ihnen zeigen, dass wir jedem 0 Mxũg U 490 ummi-, oden- U Iim rũ . Ceschmack Recknung tragen Können. 
10 Wertsste⸗ und langen Hosen 40 9⁰ 3 Raglan mn Curte. auränn, b• Markentteter, In, EDgetee is 
106.—, 58.—, 86— 78.—. 66—, 58—. ( Mäntel ss“, 45.-—88.-,20—-, 2250. 19.50, —— —— Markenräder. Ihre DPraise sind Fahrräder aussergewõôhntich biilig. TLassen Blaue Enzüge 00 Iünulinvs-Anzüge 5⁰ ö Meueſte Modelle 18ös, zu Sie sich dnerkennungsschreiben vorlegen 
in erstklassig Kammgarn- u. Twill-Stolien 12 ieschen Sport- u. 2weireibigen Formen iMaen, Prellen von Faß Md,Hafe , 
1ä5.—,.120.—, U8.—, 85.—. 75.—, 68.— 56.—, 42.—, 38.—, 38.—, 29.50, 27.50. & 100, 410, 420 uſw. ahrrad 16 VMhre n. lãnger tdgl.     

  

Zuheher und eile fahren u. Sehr aufrieden Sind. 

8 frühjanrs-Mäntel koht Hieler.Hnaben-u. Buon- e es Laseeprebe 
i Art. 33.—.B5. —138—.68 55⁵⁰ Inzüge m. Kurz. 10mKubort 12*³ hemüiß unb:binig nsgefh- rt 100, 125⁵, 135, 150 G 135.—, 118.—, 98.—, 85.—, 7 — 29.— .22.50. 19.50, 16.50, 1450, (ochenraten von 5 O an. Mochenraten von 3.- S an 

00 Trench- UDoata wasserdichte u. prakt. 0⁰ Hieler-Pyiachs Und Tantasie- V 50 — Taherodbaus Alieinverkauf: ů bRärts 
ioternat. Mantel mit u. ohne Oeltucheinlage Mänteles-— 24.—,2160, 12.50. 140, Fritz Hocwner ARNO HESSELBACl1 

——5.— ——— —65—.88— Neumünſterberg Verkäufsstellen: Danzi g, II. Daum 16, kiuseunungs-Mnꝛüge u Maldsren Ousbet 66—, 55.—f,49.—, 33.—, 25—.22.— ů Legenhoi, Bahnboistrabe, D'sOnnunn Uu a bubsse Onhare, ů 0 110 n. Bondonium Wönebe Latralle. Schöneberg, Dorfstrafle. Feinste Maschneiderel für Damen und nerren — ergloserenſter3 Schulz, 

eſchi -athr- Mund 1ut Flunuſuti, Cs lm 20. 4. 1020. 
Ein wei 22— Kinderwagen 2. Dalims, Sibscgne / M2 L Siu, ung v. 

öů — er Uänen fesi, S. Delbecque auf VII Torpegonabe. 
V ver⸗ 

ů Dauüf. Da! 20. 5. Pechvi. 

e — ———— C⁷άLNLœ— 
Nälmaichine 

illig zu verkguf. Langaf., Lamen- 

Breitgasse 126 b. m. b. H. Telephon 22¹2 ö Fliſcheu erren- 
S, Se Uatecte Waenkel 
INiischifufaAü Mäntel Kleider 

Plüiſchſofa Daletots Stelelheten Wir ſuchen verheirateten Hauswart gegenpreiswert zu verkaufen 
freie Wohnung und Uebernahme von Hausbeauf⸗ iaben . t. Wegene Kleitle Dirickleider 

  

          

  

      

        
       

  

    

   

   

  

      
   

       

   

   

    

   

  

  

         

    

    

       

      

      

     

    

      

  

   

      

   

      

   

   

Meine Preise ertahren 

      
   

     

  

ſichtigung. Stellung ei lei ＋ 
Bebingung Augebote mnt. Vbga . Cipch.d. . ware »Hen mäntel; ich mich Pullover 

neiht Geld ersparenl 1 Kratuger dunge se e Hosen Strümpfe 
   

      

      
   

          

   

14—16 Jahre, für kleine Wirtschaſt sofort gesucht Hlerne 5. Smokings billig Febläpthr 
W. Wiens, Blumstein, (bei Kalthof flar . Wöt, i Mützen und Hemd- 
Suche von ſofort oder zum 15. Mai eine BELAnen8a E Ober- hosen 

tücthtige Verküuferin Tauben hemden gult Blusen für die Fleiſcherel. 

EFühre nur bekannie 
‚ ersiklassige 

weltbershmmte. deutsche 
  

     

      
                

    

  

    

  

  

    

    

   

     

      

   
   

Fleiſchermſtr, Fr. Piepers Danzig, Lanagarten 20.Aupnaße Plite zuWerforf. Kra watten Mandierchen 
Verkanf an EV E V 3 Er Lalernengalfe 12. Mäller: Strũ — 

Moshonrame Kece, Let, Sſcten. 5 Steabang ientg Saclamer trümpfe Schirme 
S üſche Ube Stellund. 5. n 3 ů — ubernimmt * van g Stes, Mürhit unu Schfärtün:: Eeati- vut Inbthimi Ka Mißes⸗ Sane Aeeee vesb. uüt Sateh ande, * 

— gan enorm billig— Strane 2. en-. Kürs⸗ Aüögiee hr.Wier jerler. Söra. Müdlenwen 2. 2. Mles uul beauene KeSilzahlung 
————————88— 

   
   

      
Trotz Preisantischlag and 72 000 Lullerhõöhuns ebrliches 

verkarte weiler m alten Preisen Wiäßehen 5 e RIVIERA 

— SbaüeldaAe — Vel, Kug Eiſernes 
MaxWiller Das Fahrradhaus mit ů Laufni uib chen —Kedereil geſtell Heilige Ceist- Casse 1959. ai 

  

      

  

der grössten Auswahl Aeltere meinc.Enges.en. Sertn 

— Nur 7. Damm 14 —— 
aeſucht., 48 an 5 Sreis 

  

   geſucht erfahrene Frau anter 6is an die Erdes. 
Mufihhaus Melodia. 

Metzergaſſe Ga. He nHael: Eeiee Aietrmweten 
iem Hausbakt. Gefl. emagen 

ng. unter 1255 an die ſau kan 22 gelucht 

——————— Niedere 8823— Kr. 2. WWratbensscüüle 

    

  

   

  

           
      

    

        
llus ——— SEPee ſieeeeü — 7      Freitag und Sonnabend, von 8—1 Uhr vormitiags Täcktige Friiense von cl. Lile nn Kanſen Sve L0- als Hanswädcheu. Ealttt 

Verkauf von frischen vd. ‚peter für pauernd lagern' Kiegenol. ner4— an Die Srurb. VaisPamm Re.t 
geg. bobe ASusellig . 15 ko⸗ Sehwelneksplen, Schmalz u. anderem Wãat Lande. 17 J. Mifmmmnreeeen Set und Schvan i , Veſt⸗ 15 ucßt Steilund 10 FMION GBoſtæ . Dahgin 1 Schlachthof, nehen Freibank „Salen. eiien H Eendese Wene ienie Ka LeinuchbAug Tel. Saes Eingang L. anggatter VWan e.Se —* Schüffelbamm 12. Worbel bei Soönſad unter 817 an Mie Exvet 

Dauerwellen Haarfarben 

Schönheitspflege 

Individuelle Frisierkunst 
Speꝛialität: Erstkl. Hanrschnitt — Solide Preise ? 
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Veben erschienen: 

Eine neue Handelsgrundlafe. Vart 
tesen Ware, Ohne Geld. Ohse Geldxins 

DENRKSCLRIFT 

üͤber die IngHεrιικε und damernde Durch- 
kühmwg des Außerhandeis verben Raland 

und Danzie vc⁰c 

Johannes Buchhbolz 
In dieser Schriſt wird der Ean, Lu Eimeen 

ů auft dem es gelingen kann 
vilig zu verunauſen. 2 Wsischen Auflechasdel, soweit es mald MRechelbura. EE 2.anses- i. KIgS A. b. Fer. Wänseht, baldkgst über Danst zr Lelies. Langgarten 60, Täre 3. 2. Von cröhbter Müe Kas Fär Dunritt Wirt 

cberriich. sebaftliche Entwiehelunt- ie A Ein Verblld far leden Arhenhandel 
Semaaere Siches vert Presb., Sas 5042 
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Beste Verarbeitung / Binigste Preise 

Möbel-Ausstellung 

Erich Dawitzki 
vormals Sommerfeld 

Siι,εe M. 1 and 
NIr. 

Weitgedendzir Zahlungserfeichferungenl 
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billie znüt-KürDengalle — — Vorrätig in dær 

e Se. Euchhanülung Veihsstimms 
Kinberſchuhe NEsSentesben fede? viiie Preis 30 P         
    

133 . 2 r, — 3 E * Ward. Miert W . r.



  
    

  

SEISTSI HELX& 

in Slehien Mmnel „ALRAUNE“ 
Ferner: 

— ELSA SKRIVUK 

E Der faschingskönig 
Ferner: 100 GIBSON 

2 
D 

ů Porin. lit Dinonie lor MüUM * an WE* — ‚ ber rodesritt von Litti 1e 

U 

  

Kientopp vor 20 Jahren ů Apachen VOIn Paris Big Horn 

PHHIHH DSDDPPBBe, ÜꝗDRBHDHHHHH—— 

G ür, 10 Tage, die die Weit erschütterten Fnte LenssA 
Dragonerliebchen ů kene,, Jack MORE v. ů SPIONE 

Ferner: Ellen Richter in Ferner: Root Gibson in 

ole schönsten Beine von Beriin Die wilden Pierde van Chinook Tal X... etden der Srärie „„ U 

  

  

     
Dy. Hochf eld, Milchlranneng. 22 

ü 
Sprechstundenuhnderung 

Von jetzi ab Spaechzeit: 
1112—1½1 Uhr und 5—6 Uhbr    

    

    

   

     Eänderarrt rzwei bedeutende Erstautfünrungenl    
  

  

  

Duuziher Stadttheater 
Daucrfarten Scric IV. Srrift 3 [Sverl. 

Die Hochzeit des Figaro 

  

10²⁵1 Der gewaltige ScEno-Schlager! 

Ler Bund Ler Lronden Tal! 
MAAüAee 

Ein historisches Schauspiel in 6 großèn Akten. 

Ein Russenfilm von gläühendstem Temperamentl Fabel- 

Rafte Ausstatiupg und Sensationen Freiheitskämpfe aus 

der Zeit der Delabristen-Verschwörrng Peteraburg 186. 

         

            
       

     

     

Jatendunt: Aubell Schaner. 
Srritnas. den 4. Mui. abenbi 7=² Mbr: 

  

g 

Lnog gectsseilgiger Dr. BSalebrr 
Seituns: SSngen War STEEIAAES 

—— übncablid⸗ Euarn Kann. 
Eude 11 Lbr. 

ZSaunabend. ahrnbs 7 Mhr: Das Kamnden der 
Dapcigrien Trinr Gülinfrit. 

Ue B ICPrII. 
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    Vorrzriger allen PISEEn 5D% ErmæpPEιε 

ber hochinteressante Lebensroman eines Strebers in 6 5*. en 

Wilbelna-Theater und spannenden Akten. p 

MAleh, Ahenus 8 E 
Sstspie lniwes Theren Breshn 

Hauptrolle: „William ad EE 

„Ich habe im Mai von 
x destens bekaunt aus dem Fim Wolgaschitteri. ů 

der Liebe getrãumt- üů 
Rere 1n 25 Eöcern un Ahen Reung DertaufFreie religiöſe Gemeinde. 

Sonnlad, den & Mai, 6 Uor abends, 
in der Anla von St. Jotzaum 

   

  

  

  

      

W
 

  

   
   

     

  

  

12 kſirit Leffentlicher Scbaung,wurirag 
—— ** Priliwitz Jehs, Keuchel: Hengs⸗ 

— „ Phänmen Gdſangsvortrag — 
r Kær.- Stoever- Er krei 

LE — — — 1 ——.— ——.—— ————.. 

S ur Erer. ů kemKn 8— Freier Kslkscher Da 
Bis 4 Uhr iräb fesiinet Sehi, 35 —＋.—.— — — — „ 

  

Am Sbumhend, den . Mul, ve-- 
austaket der vokschor im Lokale 
des Herrn — eükuin. 
Earthhuer Sirnbe, eit 

  

HDür erstl. Sarfer- KMe 

Wersman 
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Seere. — 

Enhct SAür 
2's vriren 
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— Freunde und Gönner des Vereins herzhchst will- 

S. P. D. 18-Berik Schellmhl . *oswen. Anlang 8 Ubr. Kassensftnung 7 Uhr 

behert Sommabent. cen X& Mai is Eabeile (sr CSdte 1.00 0 
Laaht Zok ein 1——.—.——.—.—.—.—.—.—.————.————.—— 

—— Frühlingstest edania- Theater 
Wisber Et — üDED-MEEAMͤNS.TS= Zan Aui'nhrumg eügem cE Hass-Sachs- Dbanzig, Schüss eldamm 33 55 

* SA 35 SHSI. ernnbe uut hentere Rezitatiesen. Nur noch bis Montsgl 

Herrv PErEEEn-Frötüictb Füm fler . IFR- 2 RürmELIStiNCCDE Vertrage 3 Schlager! 14 Axkte“ 

Ler grone Preis von Hantuchy 

Derekmm Komüclr 

Er Seeuiesspiet in 5 Akæe vve hlemchen Plerden 

Harry Caray, Amrrüs genit-r Wüd-Wert- Lyp in 

In ser Haupirolles 

Die katlane,eεnhischt vσ Santa Fé 

Porten 

EX Wud WerDE M Aben 
Dise rasende Geras« 

EEe i = 2 EEEe-r een Alis 

= Seche Melstks. Eicich berüien rk 
Isdm Wie a LEue Durllerin 
Vau-r 
Mun P, e 

   

  

   

  

    

  

  

  

Frühlings-Fest ů 

———— ———2—22——.— SE 

f6 Sensahere 
ES e 
— —— CErAEDSEHEAπE h KE 

AAmiiserieEEEIEen 
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Em Müd æum G ArMemies iE Ahem 

Kerbesstfct Aartesrffft“ 
2 Irrtamert 

EESeieseng 
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MIIH MUEEE-IEEIEEEEEr Sanr Tusfer 

ein luriger Beiprogramm Betgenri u. Rair- SSDD 
verr Ei daesn E Mar Schankeiftunt 

rr Kefr — Piuke ar Vert Sai- 
Eeri 1 — t BSirr⸗ Sim Fitz. ensSkeet Euher auff chÆ - q——————— * 

—...——ꝛ— Wut erbaltrrs 

E eeeeree V2 — 82 Vertikn 
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Tagesordnung der öfſentlichen Sitzung ſtehen: 

      

Der Mann mit der Sammelliſte. 
In der Not zum Schwindler geworden — Das „Deukmal 

für die Kricasgekanaenen“. 
Unter der Anklage ſchwerer Urkundenfälſchung hatte ſich 

der Kriegsbeſchädigte, Arbeiter K. aus Langfuhr. vor Ge⸗ 
richt zu verantworten. Im Januar ging ein Mann in Lang⸗ 
jubr und Oliva mit einer mit Stempeln und der Unterichrift 
eines Offiziers verſehenen Sammelliſte umher, deren Er⸗ 
treg für ein Denkmal verwandt werden ſollte, das den in 
Geſangenſchaft in Sibirien verſtorbenen Krieasgefangenen 
errichtet werden ſollte. Dem Betreffenden gingen etaw 
150 Gulden zu dem genannten Zweck zu, bis er in einem 
Geichäſt in Langjuhr einem Kriminalbeamten in die Hände 
lief, welcher ſich etwas näher mit der Sammelliſte beſchäftigte. 
Der Sammler entwich hierauf geſchickt unter Zurücklafſung 
der Sammelliſte. Am nächſten Tage glaubte der Beamte den 
Angeklaaten auf der Straße als den Sammler wiederzu⸗ 
erkennen und veranlaßte ihn, mit zur Polizei zu kommen. 
Dertu nannte ſich K. zunächſt Beſchke, beſtritt aber auf das 
Aeußerſte, der Mann mit der Sammelliſte geweſen zu ſein. 

Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß ein auf der 
Sammelliſte befindlicher 

Stempel des Vereins ehemaliger Kricgsgefangener 
bon einem Manr der ſich gleichfalls Beſchke genannt hatte, 
beitellt und abgevolt worden war. Klußerdem fand ſich in 
einem bei K. beſchlagnahmten Notizbuch Jer Entwurf zu 
einem Anſchreiben für eine ähnliche Sammelliſte, der auch 
eine gauz äbnuliche Hoadſchrift, wie die Liſte für die in 
Stibirien Verſtorbenen aufwies. Trotz dieſer ihn ſchwer be⸗ 
laſtenden Momente beſtritt K. vor Gericht unter lantem 
Schreien, daß er der Mann geweſen ſei, der den Kriminal⸗ 
beamten in dem Geſchäft getroffen und in deſſen Händen die 
Sammelliſte zurückgelaſſen habe. 

Der Vorſitzende der betreffenden Ortsaruppe der Ver⸗ 
einigung der Kriegsgefangenen ſtellte dem Angekkagten, der 
ſrüher einmal mit einer Sammlung zu einer Weihnachts⸗ 
feier für die binterlaſenen Kinder veritorbener Kriegs⸗ 
gefangener betraut geweſen war, ein gukes Leumundszeugnis 
aus. Eine Sammlung zit dem in Rede ſtehenden Zweck, wie 
ihn die Liſte angab, ſei aber niemals vorgenommen worden, 
da ſie den Prinsivien des Bereins zuwiderlaufen würde, 
auch die Beſtellung des betreffenden Stempels ſei nicht im 
Auftrage des Vereins erfolat. 

Das Ergebnis der Beweisaufnahme kiel für K. ſehr un⸗ 
günſtig aus. Der Gerichtshof ſah als erwieſen an, daß der 
Angceklagte der Mann geweſen ſei, der mit der Sammelliſte 
bernmgegangen iſt, wobei er ſich eines zu dieſem Zweck be⸗ 
itellten, jalſchen Stempels und einer gefälſchten Unterſchrift 
bediente. Hierfür ſpräche die Uebereinſtimmung des Namens 
des Beſtellers des Stemvels mit demienigen. den K. als den 
ſeinigen zunächſt bei der Poliäei anaab, fowie die Aehnlich⸗ 
keit in den Handſchriften des Anſchreibens der gefälſchten 
Liſte und des Entwurfs in dem Notizbuch. Da der Ange⸗ 
klagte aber infolge der Kriegsereigniſſe ein hochgradig 
nervöſer Meuſch geworden und ſich in Noilage befunden 
hbabe, ſo gewäbrte ibm der Gerichtshof in weitgehendſtem 
Maße mildernde Umſtände und erkannte auf nur à Wochen 
Gefängnis und 1 Tag Haft wegen Zulegung eines fäalſchen 
Namens. Zugkeich murde ihm Strafausſesung auf die Dauer 
von 3 Jahren aewährt. 

  

Feie Sihung der Sladtbfrgerſchaft ö 
findet am Dienstag, dem 8. Mai, nachmitiags 1 Uhr, im 
Weißen Saale des Ratbauſes, Langgaße, ſtatt. Auf der 

Wahlen von Woblfahrtspflegern. Schiedsmännern und 
Schulvorſtandsmitgliedern. Bewilligung von Mitteln für 
den Ausban der Wirtiſchaftsräume in der Strandhalle in 
Heubude. Bewilligung von Mititeln für zwei Berkehrs⸗ 
inſeln auf dem Heumarkt. Anfrage betr. beſondere Bei⸗ 
bikfien an Minderbemitielte. Antrag betr. Bereitſtellung 
von Mitteln zur Bekämufung der Tuberkuloſe. Bericht⸗ 
erſtattung und Anträge des Eingaben⸗Ausſchuſſes. Feſt⸗ 
ſehung eines Fluchtlinienplaues für einen Teil der Eli⸗ 
jabethkirchengaffe und des Eliſabethwalles und einen Teil 
der Straße S [brecht. Erſte Lejung folgender Haushalis⸗ 

  

pläne flür 1928, a) Wohlfahrtspflege, b) Altersheim Pelvn⸗ 
len, e) Polizeikoſten. Anſchliebend nichtoffentliche Sitzung: 
Erbbaupachtvergebung. Vermietung. Veſchaffung eines 
Greiferkrans. Zahlung einer Abfindung. Penſipnierungen. 

Diüngkarnpf um 4 Schnüpſe. 
In Notwehr gehandelt. 

In dem Gaſthauſe von Oberkahlbude waren ein unver⸗ 
heirateter und mehrere verbeiratete Arbeitsloſe zuſammen, 
es wurde Schnaps getrunken. Der unverheiratete war mit 
dem Spendieren im Rückſtande, und ſo wurde er aufgefor⸗ 
dert, auch eine Lage von vier Schnäpſen auszugeben. Er 
erklärte, daß er kein Geld habe, wenn der Wirt ihm aber 
die Bezahlung ſtunde, dann wolle er eine Lage ausgeben. 
Der Wirt war bereit. Ein Arbeiter erlauhte ſich nun die 
Bemerkung: Na, eigentlich ſoll man ja mit Jungens nicht 
trinken.“ Dem unverheirateten ſchien dieſe Bemerkung aber 
ein ſo taktloſer Verſtoß, baß er die gefüllten Gläſer um⸗ 
warf und ausgoß. 

Nun kam es zur Ringerei. Der unverheiratete wurde 
auf dic Tombank gedrückt und ergriff nun ein Bierglas, mit 
i er dew Störer der Harmonie von binten über den Kopf 
ſchlug, jo daß er bewußtlos ins Krankenhaus gebracht wurde. 
Der unverheiratete wurde unbegreiflicherweiſe in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen und ſtand nun vor dem Einzel⸗ 
richter unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung. 
Der Angeklagte erklärte, daß er ſich in der Rotwehr befun⸗ 
den habe. Der Richter erkannte eine Notwehr an und 
ſprach den Angeklagien frei. Er wurde ſofort in Freiheit 
geſetzt. 

Der beirogene Chauiffeur. 
Wo liegt Schönbanm? 

Ein Holzkaufmann in Danzig wollte eine Autofahrt von 
Danzig nach Schönbaum machen, anſcheinend aber doch das 
Fahrgeld ſparen. Er nahm in Danziäg eine Kraftdroſchke 
und erklärte dem Kraftwagenführer, Schönbaum liege gleich 
hinter Bohnſack, was der ortskundige Fahrer auch glaubte 
und die Fahrkoſten auf 8 Gulden ſchätzte. Dabei nahm der 
Kraftmagenführer an, es ſei nur eine Fähre zu benutzen. 
Man fuhr los und binter Bohnſack ſtellke ſich heraus, daß 
man zwei Fähren zu benutzen habe und Schönbaum doppelt 
jo weit, wie angegeben, iſt. Die Fahrt koſtete 17 Gulden. 
Der Fahrgaſt weigerte ſich zu bezahlen und dem hinzuge⸗ 
rufenen Landjäger erklärte er, daß er kein Geld bei ſich habe. 
Er zahlte auch ſpäter nicht, ſo daß ſich der Kraftwagenführer 
veranlaßt ſah, den Fahrgaſt wegen Betruges anzuzeigen. 
Auch vor dem Einzelrichter erklärte der Angeklagte, er wolle 
ja bezahlen., aber die einzige Tat, die dieſe Redensart hätte 
glaubwürdig erſcheinen laffen, nämlich mindeſtens jetzt zu 
zahlen, erfolgte nicht. Aus dem ganzen Berhalten des An⸗ 
geklagten gewann der Richter die Ueberzeugung, daß er von 
vurnherein nicht die Abſicht hatte zu bezahlen, ſondern den 
Kraftfahrer um das Fahrgeld zu betrügen. Wegen Be⸗ 
truges wurde er zu 30 Gulden Gelöſtrafe verurteilt. 

  

  

  

Neuer Kreisſchnlrat. Kreisſchulrat Palm⸗Zoppot hat 
einen Erholungsurlaub angetreten und tritt zum 1. Juli 
dieſes Jahres freiwillig, ohne die Altersarenze erreicht zu 
baben, in den Ruheſtand. Der Senat hat für den Schul⸗ 
auſſichtsbezirk Zoppot den bisherigen Rektor der latholiſchen 
Schule in Zigankenberg. Dr. Paul Schulz. zum kommiſtari⸗ 
ſchenKreisichulrat vom 1. Mai dieſes Jahres ab ernannt und 
ihm außer ſeinem Beßirk noch die Aufſicht der beiden Schulen 
Altſchottland und St.⸗Albrecht übertraaen. 

Sitzung des Kreistages Danzig⸗Göhe. Der Kreistana für Danzig⸗ 
Höhe iſt auf Freitag, den 11. Mat, vormittags 9 Uhr. im Saale des 
Kreishauſes zu einer Sitzung einberufen. Auf der Tugesordnung 
ſteht die Erörterung und Feſtſtelung des Kreishaushaltsanſchlages 
für das Rechnungsjahr 1928. 

Unfall auf dem Holzfelde. Auf dem Holzlagerplatz am Holm 
verunglückte geſtern der Arbeiter Hermann Schulz, wohnhaft 
Pferdetränke, beim Abladen von Bohlen aus eĩnem ggon. Beim 
Herabfalien einer Bohle, die ihm am rechten Bein traf, erlitt er 
einen Unterſchenkelöruch, ſo daß er ins Städtiſche Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 

Wilhelm⸗Theater. Zu der neuen Revue „Ich habe im 
Mai von der Liebe geträumt“ erhalten unſere 
Leſer gegen Vorzeigung des heutigen Inſerats auf allen 
Plätzen 50 Prozent Ermäßigung an der Abendkaſſe. 

  

    

  

Rift“ präfentierte: ſpäter, im Gram und der Hoffnungs⸗ 
loſigkeit des Zertretenwerdens, rehabilierte ſie ſich dann 
wenigſtens einigermaßen. 

Aber für einige Nebenrollen konnte man beim beſten 
Willen kein Wohlwollen aufbringen. Die Emilia der 
Ottenburg l(o unverbeßerliche Textpatzerin!) wandelte 
beſonders im Hinblick auf Firmans' Jago, deften Schuftigkeit 
doch mit ibrer Eriſtenz pipchologiſch engſtens zuſammenhing. 
unverſtändlich farblos über die Szeue. Herr Knorr ſpielte 
einen Benezianer mit Bügelfalten, und über den Cafno des 
Woielleiters Donadt, der im letzten Moment für den 
beiſeren Srebnker berzhaft eingeſprungen war, ſei tkein 
böſes Wort geſagt. 

Der Beifall klang ſehr aufrichtig, jedoch: auf die Leichen⸗ 
diefer Blumenladen⸗ und Päckchenpantomime aufgeräumt, 
dieſer koketten Auffarderung an das Publikum, nathzuzählen,⸗ 
wer das meiite „bekommen“ und fomik die treueſten An⸗ 
folate ſofort eine Blumenſchau — wann wird endlich mit 
bänger hat?! Neinhold. 

＋5 — 

Die ſeltene Gelrgenbeit. einen Meiſter des Orgelipiels 
zu hören, batten ſich die Danziger Muſikfreunde nicht ent⸗ 
gehen laßen, und ſo ſah das Orgelkonzert. das der beſt⸗ 
reuommierte Berliner Crganiſt Valter Drwenſki 
geſtern veranſtaltete, die Johanniskirche ie zäcmlich gefüllt. 
Alle., die dem weihepollen Konzert beigewobnt hatten, nab⸗ 
men tiefe Einkrücke daraus mit. Es war ein gläcklicher 
Eedankr der Beranſtalter, das bunte, törende Licht der 
ekektriſchen Kronen gegen das milde, ſtimmungsvolle der 
Dachskerzen auszuianschen, in dem die ſtumme Feierlichkeit 
diefes innenarchitektoniſch jo koßbaren Haufes krafrvollße 
Geitalt wurde. 

Bei Walter Drwenſtis Orgeliviel wird vielen vielleicht 
zum erdten Rale voll zum Bemußtſein gekommen ſein, welch 
berrliche Orgel die Jobannistkirche dat. Drwenjiti iſt einer, 
ser die Orgel wirtlich kennt und ſeine Sfeifenorcheſter 
üpuverén mit Händen und Füßen zu leiten vernebt. Seitue 
vieljeitiae Orgelkuun bewährte ſich in gleicher Beiie an 
Bändels ganz großlinig geſpieltem Balur⸗Konzert, an örti 
cteineren mit feinſter Kegiſterſchattierung bedachten Stücken 
der Altmeiner Pollarolt, Frescobaldi und Martint, jowie 
an Bachs Präludium (und Fugel E.Noll, das mit wahrhaft 
maſeftatiſczem Ausdruck durch die Kirche brauſte und nicht 
blos geivielt“ wurde, ſondern mit Menſchenſtimmen er⸗ 

   

  kleng. Dieſer Drwenfti id einer jener Organiſten, die das 
Höchſte auf ihrem Kunſtoebiet iau erreichen vermasen: Ay⸗ 
dacht zu erwecken. Von eLiner eigenen, aur dieiem Abend ner ——

. 

Uraufführung gelangenden Sonate in Es-Dur läßt ſich 
durchaus mit Reſpekt ſprechen. Sie bemüht ſich nicht ganz 
ohne Erjola, von den großen Vorbildern fern zu bleiben 
und eine eigene, zum Teil ſogar zeitgemäße Sprache zu 
iprechen (Sinfoniah, kommt aber ſonſt mit einem klangvoll 
berben Mittelchoral. defen paraphraſterendes Schlußſtück in⸗ 
tereſſiert, über das Nivean anſtändiger Arbeit nicht binans. 

An dieſem Abend lernte ich endlich auch einmal die bei⸗ 
miſche Geigerin Eva Böhm kennen, die von dem Konzert⸗ 
geber außergewöbnlich behukſam und vornebm Hegleitet 
ljoweit man bei ſolcher Kunſtleiſtung noch von Begleitung 
im üblichen Sinne ſprechen kann) eine Sonata da Camera 
von Locatelli und zwei Stücke von Reger ſpielte und einen 
glänzenden Eindruck machte. In techniſcher Makelloſiskeit 
trug ſie die fromme Sonate mit großem. ſattglänzendem 
Ton und bemerkensmertem Stilgefühl vor. Daßjielbe darf 
trotz anfänglicher kleiner Hemmungen auch von den Reger⸗ 
ſchen Sachen gelken, doch wo man bei dem Altmeiſter er⸗ 
griffen und warm wird, ſtebt man bei Reger voll Bewunbe⸗ 
rung und fröſtelt: das wird einem niemals klarer, als 
wenn man dieſen genialen Rechner neben den Erzvätern 
der reinen Herzensmufik zu hören bekommt. 

Witlibald Omantowſftki. 

Ibſen nuub Strindbera in Rußland verboten. Sie die 
ruffiiche Preſſe mitteilt. iſt die Zenſur in Rusland wieder 
einmal verſchärſt worden. Neuerdinas find Iübſen-⸗ und 
Strindberg⸗Anffübrungen verboten worden. Bereits wäb⸗ 
rend des Ibſen⸗Iubiläums wurde in Rußland kein einalges 
Serk des nerdiſchen Dichters aufaekührt. Die Zeuſur er⸗ 
klärt, daß die Berke Ibſens mit ihrer „undentlichen 
Sumbolik. für die ſowjetruffiſche Jugend unaceianet feien. 
Sas Strindberg betrifft, ſo erſcheinen ſeine Dramen des⸗ 
balb unzeitgemäß, weil er einen Kamopf der Geichlechker 
jchildere. wodurch den Beziebungen zwiſchen Mann und 
Fran eine übertriebene Bedeutung beigemenen werde. 

Entdecknna eineßg unbelannten Sänbert, Borträts. In 
einer Siener Druckerti entdeckte ein Arbeiter durck Zufall 
Uunter alten Lirbograpbeniteinen und Notenitickblättern einen 
Stein. deſen Vorderfeite ſorakältia verklebt war. Kach Eni⸗ 
iernena des Deckraviers fand ſich auf dem Stein eine bisser 
Urbekannte prachtvolle Litbogwphie Franz Schuberts, die 
der Wiener Kunütbiſsoriker Dr. Alfred Aichimner als eine 
Schöpfung von Franz Kriebnber, eines Mitaliedes von 
Schuberts enanem Kreundeskreis, erkannte. Die Kremben⸗ 
verkebrskommißier läßt nach dieier nen enkdeckten Oriainal⸗ 
kitbenrarkie Kriebnbers Plakote drulten, dir in Auslande 
für die Schubert Jahrhundertfieier in Oeüßerreich werden 
ſonlen. 

  

Reiwailen durch die Staͤtbürgerſchaft 
Wohliahrtskommiſſionsvorſteher und Schiedsmäuner. 
Die Stadtbürgerſchaft wird in ihrer nächſten Sitzung eine 

Reihe von Reuwahlen vorzunehmen haben. Der Senat be⸗ 
antragt deshalb, Herru Fuhrunternehmer Alfred Zink, 
wohnhaft Redefkeweg Nr. 11, zum Wohlfahrtspfleger für die 
38. Kommiſſion; Herrn Werkmeiſter John Gronk e, wohn⸗ 
haft Weichſelm nde, Kanonierſtraße Nr. 1, zum Wohlfahrts⸗ 
pfleger für die 37. Kommiſſion zu wählen. Der ſtellvertre⸗ 
tende Schiedsmann des 47. Stadtbezirks, Herr Werftbeſitzer 
Alexander Wojan, Schaderuthen Nr. 13, hat gebeten, von 
ſeiner Wiederwahl wegen Krankheit A; ſtand zu nehmen. 
Der Senat beantragt, eine Neuwahl für dieſes Amt auf die 
Dauer von 3 Jahren vorzunehmen und bringt zur Wahl in 
Vorſchlag Herrn Rentier Auguſt Mix,. Heubuder Straße 
Nr. 5/7. Die dreijährige Amtszeit des Schiedsmannes des 
50.-, 31. und 32. Stadtbezirkes und ſtellv. Schiedsmannes des 
40,, 41. und 12. Stadtbezirkes, Herrn Max Glombo wſki, 
Holzraum Rr. 6, läukt ab. Der Senat beantragt eine Neu⸗ 
wahl für dieſes Amt auf die nächſten 3 Fahre vorzunehmen. 
Herr Glombowſi hat ſich zur Weiterführung bereit erklärt. 
Der ſtellv. Vorſteher der 28. Kommiſſion hat ſein Amt nie⸗ 
dergelegt. Der Seuat beantragk daher, Frau Volkstagsab⸗ 
geordnete Martha Falk, Schidlitz, Karthänſer Straße 12, 
zum ſtellvertretenden Wohlfahrtskommiſſionsvorſteher der 
X. Kommiſſion zu wählen. Die dreijährige Amtszeit des 
Redakteurs Fritz Jänicke, Johannisgaſſe 19/23, als 
Schiedsmann für den 9./10. und ſtellv. Schiedsmann für den 
7.J8. Stadtbezirk iſt abgelaufen. Der Senat beankragt, eine 
Neuwahl für dieſes Amt für die nächſten drei Jahre vorzu⸗ 
nehmen. Herr Jänicke hat ſich zur Weiterführung des Amtes 
im Falle ſeiner Wahl bereit erklärt. 

Durch die Neuwahl der Stadtbürgerſchaft iſt die Waht der 
Mitglieder des Unterausſchuſſes des Wohlfahrtsausſchuſſes zur 
Feſtfetzung der zu bewilligenden Beträge für Bekleidungs⸗ 
gegenſtände erforderlich geworden. Gemäß Beſchluß des Wohl⸗ 
fahrtsausſchuſſes ſoll der Unterausſchuß aus einen Vor- 
ſißenden (Senatsvertreter) und zwei weiteren Senatsvertretern. 
jerner aus je einem Mitglied der ſraktionsſtarken Parteien der 
Stadtbürgerſchaft und aus zwei Wohlfahrts⸗Kommitſions 
Vorſtehern beſtehen. — 

Für die Veranlagung der Grundwertſtener war von der 
Stadtbürgerſchaft als Bürgermitglied Herr Kaufmann Caskel. 
Danzig⸗Langführ, Hauptſtraße 114, gewählt worden. Herr C. 
lehnt die auf ihn gejallene Wahl ab. Der Senat bittet, die 
Woiletvahi eines Bürgermitgliedes vornehmen laſſen zu 
wollen. 

   
    

  

Miſeiermn nuunf dem Lande. 
Die Landbevölkerung wird, ſoweil es ihr am 1.1 Mai nichtem 

lich war, am kommen Sonunbend und Sonntaa ſich noch zu 
des Weltarbeitertages zuſammenfinden. Es ſind, wie 
jammlungsanzeiger unſerer Zeitung hervorgeht, noch in z 
Orten des Freiſtaates Maiſeiern feſigeſetzt. Dacunter ſind auch 
einige Orte, in denen zum erſtenmal zur Deronſtration für den 
Maigedanlen aujgerufen wird. In eirem beſonders großen Umfange 
ſoll die Maifeier erſtmalig in Meiſterswalpe zur Burchführung 
kommen. Dort verſammeln ſich nachmittagst Uer auch die An⸗ 
hänger aus den umliegenden Orten zu erner eindrucksvollen Demon⸗ 
ſtration. Es ergeht an alle jozialitiſch geſtunten Kreiſe arf dem 
Lande die Aufforderung, überall für eine ſtarke Bereilignes an den 
Maifeiern Sorge zu tragen. 

   

          
  

Veränderungen im Schuldienſt. Die evangeliſche Hanpt⸗ 
lehrerſtelle in Schönſeld bei Ohra iſt eingegangen. Die 
Schule iſt zweiklaſſia geworden und mit dem katboliſchen 
Hauptlehrer Münz⸗Lamenſtein, Kreis Danziger Höhe. beſeßt. 
Verſetzt ſind ferner Lehrer Dobbrich⸗Lehmbera, Danziger 
Höhe, nach Oeitlich⸗Neufähr, Lehrer Hildebrandt⸗Prauſt nach 
Ellerbruch bei Meiſterswalde, Lehrer Karnutb⸗Schnakenburg 
nach Bohunſack, Lehrer Bozecki⸗Fürſtenwerder nach Zoppot — 
Lebrer und Organiſt Hennry⸗Tiegenort iſt zum Sberlehrer 
ernannt. 

Abgang der Brieſpoſt von Danzig nach Amerika. Poſtab⸗ 
gaug von Danzig am „ 7., 10., 13., 14., 17., 21., 21., 28., 31. 
Mai und am . und 4. Juni. Die Brieſpoſten werden je nach 
dem Asßgangshafen des Schiſſes über Southampton oder 
Cherbourg geleitet. Die Schlußzeit für die Auflieſerung von 
Brieſſendungen, die mit dieſen Gelegenbeiten befördert wer⸗ 
den ſollen, tritt an den Abgangstanen um 9.45 Ubr beim 
Poſtamt 1 (Langgaſtei und um 10.,10 Hör beim Poſtamt 3 
(Babnhof) ein. 

Polizeibericht vom 4. Mai 1928. Feſtgenommen 12 Per⸗ 
jonen; darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, 1 
wegenſ chwerer Körperverletzung, 1 wegen Bandenſchmua⸗ 
gels, 1 wegen Bettelns, 5 wegen Trunkenheit. 

Filmſchuaun. 
böloria⸗Theater: „Der Faſchinaskönig“. 

Die Beietzung des Films iſt international. Dadurch bar 
er aber keineswegs gewonnen. Ein Film, gedrebt von Geora 
Jacoby, hat bisber immer nur die Grenzen des Durchſchnitts 
berührt. So auch 5 »» Erpreifung und Faſching. Liebe 
auf den erſten Blick m 

  

    
  

  

em alücklichen Ende zu einem Brei 
Courths⸗Mahleriſcher Obſervanz aäuſammengebraut wird. 
Immerbin — man unterbält ſich und lauaweilt ſich nicht. 
lich Elaa Brink bübich und ſchlank. ohne den Verſuch ein 
Aufwandes von ihr nicht zur Verjügung ſtehbenden ſchan⸗ 
ſpieleriſchen Mitteln, ihrer Anigabe entlediat. — Erfreulich 
friich iſt wieder Hoob Gibion in dem echten Wildweſtfilm: 
⸗Der Todesritt von Little Big Horn“. Er reitet mie der 
Blitz und aich arl Map und Coover würden nichts an 
ſeinen fabelhaften Prädiekünſten anszuſetzen baben. 

Metropol⸗Lichiſpiele: „Rätſel einer Nacht“. 
Dieſer, Titel und dann nocth der Name des Hauptdar⸗ 

ſtellers: Harrn Piel — man weiß ſchon. was der Film alles 
ringt. Schurkeuſtreiche und Gannereien, Klopperei und ein 
wenig Liebe. Leute im Frack und mit der Halsbinde, kurs 
alles, was manches Hers. begehrt. — Ferner aibt es den 
Amerikaner: „Der Gauneritreich auf der Felton⸗Narm“, in 
dem Tom Tyuler leine Wildwen⸗Abentener mit dem Cbarme 
und der Eleganz zeigt, die eben nur ein Amerikaner bat. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

   

  

     
ů vom 4. Mai 1928 

geſtern heute geſtern heuite 
Worn .....218 4 2.160 Dirichau.... ＋2, 4201 
Fordon ....42,19 42,15 Einlage 2 U•10 
Enlim.... 214 07 Schiewenborſ. ½0 
Srandenz ＋* 4＋2.3— Schönan *5.68 4668 
Lurzebradt Kaluendernhgh. 458 14 

ů Kontaueripihe Zeuhorlerduich 200 42.0 
Sieckel. 2.11 Nnwoche .—. — 

Krakan . ar —2,13 am 1. 5. —240 
xů Bowichol 140 am 1. K 4.50 

Warichan ů . 21.5 om I. 5. ＋1.72 
Ilecl 3. l. am 1. F. X1 

Serantwerttich lür Polltik: Erna voons: kür 1 Kach⸗ D Dan 
zücren nud den Üdriaen Teii: Rris Gedert: für Bnicraic⸗ 
Iison Kasfen: famtf. in Du N. Drud und Scridg: Buchdrugcter u. Serlnasocsclliceftn k. L. Danszig. Ain Spendbaua &.  
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ilaittete    

   
Himfliefne 

Weframmmttmdcfiumsgen 

Die Sieſerungen pon Steinkoblen und Brifetts 
für verſchiedene ſtaatlicht und ſtedtiſche Sienitftellen 
iollen in mehrexen Loſen vergeben mesden. Ent⸗ 
iprechcnde VSerdingungsunteriaben find gegen cince 
Schreldacebnbr von 3.— G. bei der Mechnundsſtelle 0 
im AliRädt. Rarbaus, Mittelgcbände. I. Obergelchob, 
Jimmer MNr. 1/. erhältlich. — 

11. Wüire lind pis zum 14. Mas 1928 im Büro der 
Abti. mäarmewüirtichaft. Lobe Scinen 37. Zimmes 90. 
einznreichen. 13³ 81¹ 

Der Senat — Abil. O. Wärmrwirifcbaft. 

  

  

Anzergen für ben Vexjamminngszalender Srrden gaur 
Serrobnv g.Sacbes Sassebtang Sütcececsbeabani, 
Srtrübaus g. gegen Batzahlieng curge —————— 

Seilenvreis 25 DS——— 

  

EED., Taunzig⸗Stubt. Frcitan. den 4. Mai. abends 
Übr: dringende Borſtandsfisnna im Partei⸗ 

büro.       

   
qus der SSπEEteHH＋ìuit 

Huaushalfwarenl 
Steingut Porzellan Glaswaren 

Frühſtücksteller 15· Untertaſſen 1 15. Kompotteller 15 
— 25, P Duzu 22 P, Lih WeaSs, Kät Kleinen Fehlern rund, gepreßt 

Teller ů 182 Obertaſſen — 25⁵ 2 Kompottſchüſſeln 125 182 
Aack, Lurt 28, ei8 Weis, eet Klerren Fehlern rund, gepreut 

ell Kaffeebech Teller 162 all⸗ er 2. 20 Kompotteller 2 20L 
oval, gepretßz 

abr. Hcuic abend, 5 Ubr: Bewranngs⸗ 
ſen 6 Ubr, amn Heim 
Sununabend. den . Mai. abe⸗ 

im Tanziger Stin, XNunftinnärftnrin 
Imut Leſchner. Sir bittén. Woilzääbl        

   

  

     

   

    

   
    
     

     

  

    Sonunabend. ben 5. Mui. 7 Ubr. 
Boldenen Lörren: Muifcirr. 

Beürk. St. Alberrcht. 
abends liba. im     

  

      

             

  

   

      

    

    

. ilt Sſflias cints irben. zu 
wichtigen Verjammlung zu cribeinen. 
willkommen. Der Beuirkànorärende. 

SMuN., Kiohnn. Sennahend.E den Mui nbends 
Uhr., perankaltet di« Srziglihiſhe Arbeitcr 

TtäSrurrr Aohan zziammen mit der 
lr bes Serrn FPlanscn. Miinnenbahl. 

vervunden Mi: Tan und Seinifi⸗ 
reäner Wain Klingcnarra. Ahguriad 

* hr mir Mahn? und Sahne 
Aue Orisarniwen And verklich 

1t 1 Gulden. 
Dnabcnd. den „ Mzi, hrnds, 

0       
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ꝶ 1 S 

Schüſſeln ůhſtũ ů We 35, WWesteer 30, Suapſboen. 4»0e TUDAd, DaMDdie lh 

      Sh Lindrnan. 
liühr. Miicicr. Irkredbner ÄAbs Mrn. Kälcher.     

      SKDüürruhent:. Songebrner Pen. Was encnd Salatieren Teller Salz⸗ u. Pfe er⸗Menagen „ Ulr Maiicier., geftredner Gen. mann Lreih„ —* SES 10: AE. tiek mrui Rach 48. dickk 382 Seebt Pf i 3„ „ U „ 202 Zunaie      

  

nobcnb. d. * AhAi. Acnbs 
lassen: Maifricr. àrk⸗ 

Ada. (orn Klingenberg. 
Snnatnb. àrun „ Wak. aberds 

      
   
     

  

tenſchüſſeln Salatieren ierſei 
Bratenſchürſen —— 60· eee ve t. 2 5„ 157 — ·ä 2„ 1 402 
Butterdo Kuchenteller K ůi ſen 68 uch ö 68 ompottieren 150 1.0. 80 Ä 

  

      
        
     

    

   
   

    

   

    
     

  

     

        

  

  

MSerner Apa Waen. Mant 78 „H b wi SeXArncd, E 2S Elein rald. 

eeebs ebe, 8eéé 90,, 
Sees er 99- 1%0 Jenamren 90. 
— — 1 12⁵ Srog. Keig Eat Heiven Feklern 1⁰ Kompotochalen . — 1*⁵⁵ — 

eirröner Ais Wan, Macntgekbirre — à 152 ärumd Prar 1.25, 95 Kaſegiccen ·ä 2„„* 18⁵ öů 

——— EIefS een Ss 2ʃ5 
     

  

   

  

   

   

        

  

   

   DaIDE. Sumntnd, ben 5. MRi 
Aä. Maihcücr- KeEEner Aü 

  

   

Kaffeeſervice 8er e Personen. Pörzellen. bunt dekoriert 
SSe(y 11.25, 9.28. 878, 78 

      

      

Beſonders günſtige Emaille.⸗ungedote 

Ain 85, 27. 75 „Hmöſfel S AuUSsEUS. KEA. groE UU, . — 152 
8 1*⁵ Wannen 4⁵⁵ Kaffeekonnen 

DP 2 Lt 13f, We Liäer DI. Weri. 3878 5 Liter 2.65, 274 Liter 228, 2 
EE= Nachtgeſchirre äi —. 2 2 . . 90% (Ke- —— WMm. Krh Crau. grosß . 238 225 21⁰ 
————— je Ain 852 Koſſerolen 5⁵2 Waſſerkeſſel 12 165 

6 in Stiell, Saacaca- ftur Gas, graan 

    

Sürmen. Abmerim ? hr mrtwn 

— Smert. Scenrß. 
R.. WXALILHiI 2 —— hHrzwiänkr: nam Aumh! 
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EEEE ümA L 
D AS 22 Siü den. — 

—— SEE Srlifir laterbetten 
EHHπAH FKehracem 

     
  

  

 


